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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion n . ExpeditionMN?

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orznn für flmmtliche Kaiser!., Kämst. « . Wt . Behörden, samt str die Gemeinde« Kant ». Neustadtgödens.
Jnserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

91. Sonntag, den 17. April 1892. 18. Jahrgang.
Ostern.

Weithin durch die Lande tönen die Osterglocken in heiligen
Klängen und läuten ein eine neue Zeit der Freude , neuen Glückes
und neuer Hoffnung . Eine Zeit des Friedens und des wieder
erwachten Lebens hält ihren Einzug im Reiche der Natur , und so
Gott will , auch im politischen unseres Vaterlandes und demjenigen
des gesummten Europas . In dieser Zeit des Grünens und
Blühens der Natur weht ein leiser Hauch des versöhnenden
Friedens durch die Welt . Möge dieser Hauch tief hineindringen
in das politische und soziale Leben der europäischen Völker und
ihnen eine Mahnung sein zu einem friedlichen , gedeihlichen Schaffen ,
das einzig und allein das Fundament für die glückliche Weiterent¬
wicklung der Nationen ist !

Wir stehen an der Schwelle des zwanzigsten Jahrhunderts ,
genug der Kämpfe nach innen und außen haben wir erlebt im
Laufe der Jahre , — es ist nun Zeit , daß es endlich Friede
werde unter den Völkern , deren beste Kräfte in rastlosem Streite
und im Hader der Parteien zu Grunde zu gehen drohen .

Die Osterglocken läuten ! Friede bedeutet ihr Klang ! Möchten
wenigstens wir Deutsche diesen Klang verstehen , möchten wir nun¬
mehr den inneren Kämpfen , dem kleinlichen Parteihaß entsagen
und uns zusammenfinden zu gemeinsamem Schaffen auf dem Felde ,
das unser Kaiser so muthig betreten hat , um dort einen Friedens¬
bau aufzuführen , der unseren Nachkommen Zeugniß geben soll von
dem hohen , heiligen Streben der Väter nach Völkerglück und
Völkerfrieden ! Wir Deutsche , wir Söhne eines Stammes wollen
unserem jugcndstarken Monarchen beistehen in diesem Werke , das
er leider unter schweren Kämpfen mit den Parteien des eigenen
Landes ausführen muß . Gerade die letzte Zeit hat uns einen
deutlichen Beweis gegeben , daß der Herrscher noch nicht die Hilfe
bei seinem eigenen Volke findet , die ihm eigentlich in dem reichsten
Maße zu Theil werden müßte . Tief ist zu beklagen , daß jüngst
in der Kaiserstadt Deutschlands Ausschreitungen stattfanden , die
von dem verneinenden , revolutionären Geiste Zeugniß ablegten ,
der in gewissen Kreisen unseres Volkes herrscht . Dieser Geist ist
es , der begraben werden muß , auf daß ein neuer Geist am Oster¬
fest auferstehe und Einzug bei uns halte . Zugleich aber müssen
wir mit Genugthuung feststellen , daß jene traurigen Scenen nur
von Menschen hervorgerufen wurden , die auf den Ehrennamen
„ Deutsche " keinen Anspruch machen und auch nicht machen können .
Ja selbst wenn wir die sozialdemokratische Partei von einer in¬
direkten Schuld an jenen bedauerlichen Ausschreitungen freisprechen
könnten , und es sich dabei lediglich um Elemente handelte , die
parteilos sind und einem rohen Fanatismus huldigen , so blieb es
in den durchlebten Zeiten doch offenbar zunächst die Pflicht eines
jeden echten Deutschen , offen unseren Kaiser in seinen schwierigen
Aufgaben der sozialen Reformen thatkräftigst zu unterstützen und
ihm zu beweisen , daß der Deutsche nur einen Weg geht , — den
Weg seines Herrsche cs , der stets das Beste seines Volkes im Auge
hat . Ihm müssen wir unser ganzes Vertrauen bei der Erhaltung
der inneren Ruhe und der öffentlichen Ordnung und unsere ganze
Hilfe entgegenbringen . Einmüthig und unverzagt müssen wir an
seiner Seite stehen bei seinem Werke der Reformen , die in dem

Schulgesetze , in den Arbeitsschutzvorlagen , den Gesetzen für Hebung
des nationalen Wohlstandes , der Friedenssicherung und den
Handelsverträgen gipfeln und unserem Vaterlande eine neue Aera
des Blühens und Gedeihens versprechen .

Wenn wir in diesen Beziehungen unseren heiligen und ernsten
Pflichten als Deutsche Nachkommen und unserem Kaiser vertrauens¬
voll auf den Bahnen folgen , die er beschritten hat , dann dürfen
wir mit Sicherheit einer segensreichen Zeit des Friedens nach
außen und innen entgegensetzen !

So woll " n wir denn heute , wo die Osterglocken läuten und
der Lenz seinen Einzug hält , hoffen , daß unserem Vaterlande auch
ein Osterfest des Glückes und des Friedens beschicken ist , - daß
etn Frühling des politischen Lebens cmporblühen möge auf deutscher
Erde und seine Blüthen streuen über alle Nationen Europas . —
Biogen sie Frieden künden allen Völkern , Frieden und Glück —
die Osterglocken von 1892 .

Gerade die neue werdende , die gestaltende , schöpferische Zeit
bedarf auch der edlen Kräfte der Nation , sie bedarf des Gottver¬
trauens , der Hoffnung , der Zuversicht , der Ausdauer , gegen wllche
einst der Osterglaube seinen lebensvollen Protest erhob . Gott mit
uns ! — so lautete in allen schweren Zeiten der Osterruf der
Brandenburger und Hohenzollern und in diesem Zeichen wird auch
das deutsche Reich siegen !

Deutsche - Reich .
Berlin . 14 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser arbeitete gestern Mittag mit dem Chef des Civilkabinets
" fl" ^ flGsing dann den Bildhauer Schott . Am Nachmittag hatte
Se . Majestät eine Konferenz mit dem Kriegsminister Generallieu¬
tenant v . Kaltenborn -Stachau . Am heutigen Vormittag begaben
sich Ihre Majestäten nach dem Palais Kaiser Wilhelms I . zum
Abendmahle . Die Abendmahlsfeier wurde vom Hofprediger Dr .
Fromme ! abgehalten .

Der Reichskanzler Graf Caprivi wird der „ Börsenztg . " zu¬
folge , seine Reise zum Kurgebrauch nach Kalsbad unmittelbar nach
dem Osterfeste , wahrscheinlich am Dienstag , den 19 . April , antreten .
Nach Beendigung der auf vier Wochen berechneten Kur dürfte er
noch etwa vierzehn Tage lang anderswo Aufenthalt nehmen , ehe
er zur Wiederaufnahme seiner amtlichen Thätigkeit nach Berlin
zurückkehrt .

Berlin , 14 . April . Nach der A . R .-C . wird die neue
Militärvorlage eine Vermehrung sämmtlicher Cadres um 40 - bis

50 000 Mann beantragen , doch würde die endgültige Entscheidung
nicht vor Januar 1693 getroffen werden . Die Gegenleistung solle
in der Einführung der zweijährigen Dienstzeit bestehen . — Von
offiziöser Seite werden alle Gerüchte über die neue Militärvorlage
als unrichtig hingestellt .

Die Zustimmung der Berliner städtischen Behörden zu dem

Plan einer Weltausstellung in Berlin , etwa im Jahre 1896 , hat
Allerhöchsterseits wie in Regierungskreisen lebhaften Beifall ge¬
funden . ES ist anzunehmen , daß die Regierung der Ausführung
jede Förderung angedeihen lassen wird .

Berlin , 14 . April . Wie die „Post " meldet , ist im städtischen
Krankenhause zu Moabit durch den Assistenzarzt Canon der Masern¬
bacillus entdeckt worden .

Eisenach , 14 . April . Nach amtlicher Ankündigung wird
der Kaiser am 20 . April auf der Wartburg eintreffen .

« » < ! » » >.
Luxemburg , 14 . April . Die polizeiliche Untersuchung we¬

gen der in der Nacht zum 13 . d . M . im Waggon eines Güter¬

zuges hier Vorgefundenen Bomben hat bisher nur ergeben , daß
der Waggon , in dem die Bomben gefunden wurden , leer in der
Station Erquelinnes abgelassen war . Die Untersuchung der
Bomben ist bisher noch nicht erfolgt , weil die damit Beauftragten
nicht einig sind , auf welche Weise der Holzumschlag ohne Gefahr
zu entfernen sei . Die Bomben selbst haben 20 om im Durchmesser .

Pari s , 14 . April . Es wird jetzt behauptet , der Unter¬

suchungsrichter zweifle daran , daß der verhaftete Ravachol der wirk¬
liche, gesuchte Ravachol sei . Die Mutter und der Bruder des

wirklichen Ravachol erklären bestimmt , der Verhaftete besitze zwar
eine gewisse Achnlichkeit mit Ravachol , sei aber trotzdem nicht mit
demselben identisch .

London , 14 . April . Wie das Telegraphenbüreau „ Central -
News " erfahren haben will , entdeckte die Polizei eine anarchistische
Verschwörung , die die Entführung hervorragender Politiker , Staats¬
beamter oder hochgestellter Engend besuchender Ausländer ins
Auge gefaßt hatte , und zwar zum Zwecke der Erpressung von
Lösegeldern , behufs Erlangung von Geldmitteln für die anarchistische
Propaganda .

London , 14 . April . Das Reutersche Bureau meldet aus
Singapore von heute , die Panik unter den Europäern in Pakan
habe sich gelegt , drei englische Kriegsschiffe seien an der Küste an¬
gekommen .

London , 14 . April . Die hiesigen Blätter veröffentlichen
ein Telegramm aus Petersburg , wonach mehrere Generale , darunter
der Kommandeur der kaiserlichen Garde , Timiritow , den Befehl
erhalten hätten , aus Petersburg abzureksen und das Kommando
über die an der deutschen Grenze concentrirten Truppen zu über¬
nehmen . (? ?)

Petersburg , 14 . April . Das Befinden des Herrn v . Giers
hat sich wieder ein wenig gebessert ; sein Zustand gilt aber heute
noch als ziemlich ernst . — Das Befinden des Finanzmintsters
Wyschnegradski hat sich merklich gebessert .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 16 . April . Briefsendmigm rc für daS Kreuzerge¬

schwader, Kontreadmiral von Pawelsz , S .M . SS . „Leipzig" und „Alexandrine "

sind bis zum 9 . Mai d . I . nach Colombo (Ceylon ) , letzte Post aus Berlin
am 9 . Mai d . I . Abends 10 Uhr 30 Min . , vom 10 . bis 13 . Mai cr . nach
Singapore , letzte Post auS Berlin am 13. Mai Abends 9 Uhr 21 Min ., rom
14 . Mat cr. ab und bis aut Weiteres nach Hongkong zu dirigtren . — Post¬
station sür S . M . Torpedoboot „ 8 4 " und Torpedodivisionsboot „I ) 8" ist
von heute ab und bis auf Weitere ? Wilhelmshaven .

— Kaptlt . Joseph ! hat sich mit 6 tägigem Urlaub nach Rostock, Lieutenant
Mischte mit gleichem Urlaub nach Rasselstein, Sek >Lt Witt mit 14tägigem Ur¬
laub nach Mecklenburg begeben. Lt. z. S . Briegleb , Mar .-Zahlm . Ringe sind
von S . Ai . S . .Oldenburg " abkommandirt und bis zum Abgang des Ab-
lösungStranSport für da? Kreuzergeschwader nach Wilhelmshaven beurlaubt . —
Der Unt .-Lt . z. S Czech ist zur Ableistung einer achtwöchentlichen Uebung bei
der II . Matr .-Äit .-Abthl . hier eingetroffen .

— Kapt . z . S Graf v. Haugwitz , Kommandeur der II . Matr .-Div . hat
sich mit ötägigcm Urlaub nach Kiel begeben, Hauptmann Schneider auf 8 Tage
nach Berlin . Unt .- Lt . z . S . Graf v Posadowsly Wehner bis zum Abgang des
Nblösungskommandos ebenfalls nach Berlin .

'
Kaptlt . Wilde und Sek .-Lt . von

Meyern sind mit Urlaub hier eingetroffen .
— Se . Excellenz der Chef der Marinestation der Nordsee ist vom Ur¬

laub zurückgrlehrt und hat die Geschälte des Stationskommandos wieder
übernommen . ^

— S . M . Panzersahrzeug „ Beowulf " ist heute Morgen zu Probefahrten
in See gegangen . Zur Beiwohnuug derselben ist der Maschinenbaudtrektor , Ge¬
heimrath Langner als Deputirter des R . -M .-A . hier eingetroffen .

— In den Fahrwassern an der SchleSwig ' schen Westküste sir d die Winter -
eezeichen ausgenommen und die Sommerseezeichcn ausgelegt .

— Die Sommerbetonnung des Jadelahrwassers ist ausgelegt .
— DaS Wrack vor dem Wangeroog -Strande ist durch eins Wracktonne be¬

zeichnet : dieselbe liegt in 6,5 in Wassertiefe 59 m nördlich vom Wrack aus auf 53 °

49 .5" nördl . Breite , 79° 50,4 " östl. Länge v . Gr .
— Der Kapt .-Lieut . Truppel , Dezernent der militärischen Abtheilung des

R .-M .-A ., wird in der 2 . Hälfte d. M . hier eintreffen .
— Kiel , 15 . April . Durch Verfügung des Oberkommandos

der Marine ist die Einstellung folgender Kadetteu -Aspiranten ver¬

fügt : Schubart , Pini , Horn , Lutter , Strauß , Nobis , Windmüller ,
Rebensburg , Krebs , Leonhardt, -Weskerling , Voigt , Kerlen , Boland ,
Toussaint , Schulz , Hauck , Tigler , Habenicht , v . Gohren , Hoffmann ,
Fleck, Halm , Stenzel , Bauer Besenfelder , v . Böhm , Herzbruch ,
Nadlung , Jansson , Hauers , v . Goerscken , Dietert , Mansholt ,
Sievers , Hildebrandt Matthei , Koppen , Brehmer , v . Karlinski ,
genannt v . Carlowitz , Geidies , Lustig , Volhard , Wallis Hellmann ,
Barth , Roehr , von Sobbe , Seidensticker , von Schlick , Tietge , Recke ,
v . Pilgrim , Schultze , v . Sack , v . Bülow , Reumann , v . Hippel ,
Werner , Frhr . v . Werthetn , Ochler , Großhof , v . Heyden , v . Tyska ,
v . Grumkow , Hillebrandt , Fransk , Hüger , Otto , Feldmann , I .,
Karl Feldmann II . , Darmer , Prinz von Isenburg und Büdingen ,

Merkus , Vanselow , Weißpfennig , Jrmer , Wittmaack , Heubener «

v . Usedom , Paschen ; Letztere fünf sind versuchsweise eingestellt .
(N . O . Z .)

— Helgoland , 14 . April . Kapitän z . S . Herbing ist am

Freitag , den 8 . d . Mts . , von hier nach Geestemünde abgereist .
Bis zur Ankunft des Kommandanten Kontreadmiral Mensing ,
welcher in der vorigen Woche vorübergehend hier bereits anwesend
war , ist Lieutenant z. S . Scheppe mit der Wahrnehmung der

Geschäfte des Kommandanten beauftragt . (H . W .)
— Helgoland , 14 . April . Am Sonnabend voriger Woche

ankerte am Spätnachmittag S . M . Panzerfahrzeug „ Beowulf "

im Nsrdhafen . Es hieß , S . K . H . Prinz Heinrich , der Kommandant
desselben , beabsichtige einen Besuch der Insel nicht . Am anderen

Morgen beim prächtigsten Wetter landete indeß 6i/z Uhr S . K.
Hoheit hier , um sich vom Premier -Lieutenant Wilsch die Insel
zeigen zu lassen und nach zwei Stunden wieder an Bord des

„Beowulf " zurückzukehren , welches sich darauf sofort wieder in

Bewegung setzte .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 15 . April . S . K. H . Prinz Heinrich wohnte

heute Morgen dem Gottesdienste in der Elisabethkirche bei .
Wilhelmshaven , 15 . April . Dem Marinebourath Jaeger

bisher beim Reichs -Marineamt , ist der rothe Adlerorden 4 . Klasse
verliehen worden .

Wilhelmshaven , 16 . April . Das Panzerfahrzeug „Beowulf "
— Kommandant S . K . H . Prinz Heinrich v. Preußen — ist
heute Morgen mit Tagesanbruch zu einer forcirten Probefahrt
in See gegangen . An derselben nahmen M .-Baumeister Richter
und Hüllmann theil .

Wilhelmshaven , 17 . April . S . M . Kreuzerkorvette „ Arcona "

wird voraussichtlich im Laufe nächster Woche in Dienst gestellt .
Wilhelmshaven , 16 . April . Die Ueberführung der Ablösungs -

transpote für S . M . S . S . „ Leipzig " und „ Wolf " wird durch
den zur Sundalinie gehörigen Dampfer „Lavang " , Kapitän G .
Petersen , erfolgen . Der Dampfer verläßt in den nächsten Tagen
den Hamburger Hafen , und wird nach seiner Ankunft in unserem
Hafen etwa 530 Mann an Bord nehmen . Der Dampfer ist bereits
nach der Werft von Blohm L Voß gebracht worden , um dort für
die Plazirung der Truppen eingerichtet zu werden . Für 500
Mann soll im Zwischendeck, welches sonst für Frachtgut benutzt
wird , ein Deplacement beschaffen werden , während für 30 Offiziere
usw . zu den bereits vorhandenen Cajüten noch einige hergestellt
werden müssen . Vor einigen Tagen reisten von hier einige Offiziere
nach Hamburg , um den Dampfer zu besichtigen .

Wilhelmshaven , 16 . April . Die herrlichen Frühlingstage ,
mit welchen uns der April in seinem ersten Drittel so reichlich
bedachte , sind seit Mitte der Charwoche verschwunden und an
ihrer Stelle erwarten uns allem Anschein nach rauhe , unfreund¬
liche Tage während des Osterfestes . Da wird es mit den Aus¬
flügen und großen Spaziergängen diesmal nichts sein , man wird
während der Feiertage hübsch in den vier Wänden bleiben . Wem
es zu Hause zu langweilig werden sollte , wird in unseren größeren
Lokalen hinreichende Unterhaltung finden . Am ersten Feiertag
Nachmittag wird das Musikkorps der II . Matrosendivision ein
größeres Festkonzert im Park und am Abend desselben Tages ein
solches in der „ Burg Hohenzollern " veranstalten . Am gleichen
Abend wird sich das Opernpersonal mit einem gewählten Vokal¬
konzert im Kaisersaal einführen . Ein drittes Konzert an dem¬
selben Abend findet in der Wilhelmshalle statt . Man sieht ,
Wilhelmshaven hat an musikalischen Genüssen keinen Mangel .
Drei Konzerte an einem Abend — diesen Luxus dürfte sich manche
Mittelstadt kaum leisten . Der zweite Feiertag Nachmittag gehört
nach altem Brauch den Tanzmusiken . Am Abend wird die Er¬
öffnung der Opernsaison im Kaisersaal mit „ Troubadour " erfolgen .
Man wird kaum fehl gehen in der Annahme , daß diese Vorstellung
besonders zahlreich besucht werden wird , da selten eine Gesellschaft
von so gutem Ruf in unseren Mauern gastirt hat . In unseren
Wirthjchaften wird wählend der Osterfeiertage für feine Biere und

guten Osterkuchen überall gesorgt sein.
Wilhelmshaven , 16 . April . Der Gebrauch , zu Ostern bunte

Eier zu verschenken , welche nicht von einer gewöhnlichen Henne ,
sondern vom Osterhasen gelegt werden , stammt aus der Heidenzeit .
Aus dem scheinbar tobten Ei ersteht ein neues Wesen , daher gilt
es als Sinnbild der Schöpfung . Schon die alten Aegypter und

auch die Römer brachten beim Feste des Frühlingsanfangs den
Göttern Eieropfer dar , damit sie die Erde mit neuer Fruchtbar¬
keit segneten . In Persien beschenkt man sich noch heute beim

Frühlingsanfang gegenseitig mit Eiern . Die christliche Kirche feiert
Ostern , das Fest der Auferstehung des Herrn , im Frühling , weil

zu dieser Zeit auch die Natur vom Winterschlafe neu ersteht . Sie
behielt den Brauch des Eierschenkens bei und legte ihm nur christ¬
liche Deutung unter : Wie der Herr aus der ihn fest umschließen¬
den Grabeskammer zu neuem Leben erstand , so entwickelt sich in
der festen Schale des Eies ein junges , frisches Wesen . Während
bei den romanischen und slavischen Völkern Ostern den Namen
des jüdischen Passah führt , legten ihm die Germanen den Namen
ihrer Frühlingsgöttin , Ostara , bei , die von Osten her den Früh¬
ling und das zunehmende Licht bringt . Dieser Göttin des Lenzes
war der Hase beigegeben , vielleicht weil er schnellfüßig die fröhliche
Botschaft von der Rückkehr der milden Jahreszeit von Busch zu
Busch , von Strauch zu Strauch bringen kann . Schmückten nun
die Christen am Osterfeste die Eier mit dem Bilde des Osterlammes ,
o erinnerten sie sich unwillkürlich des Hasen und seiner Sendung ,

und sie ruhten nicht eher , als bis sie ihn mit den Eiern in Ver -

Des Osterfestes wegen erscheint die nächste Nummer Dienstag Abend. ""WA



bkndung gebracht hatten . Der Brauch hat sich aus dem Süden
Deutschlands , wo die Germanen unvermischter bei einander saßen ,ursprünglich germanische Bräuche daher fester Wurzel fassen konnten ,allmählig nach dem Norden verpflanzt .

Wilhelmshaven, 16 . April. In der Außenjade strandete in
verwichener Nacht eine Tjalk mit Petroleum . Die Ladung wurde
zum größten Theil hier geborgen , die Besatzung hat sich gerettet .An den Rettungsarbeiten betheiligte sich auch der Tender „ Caurus " .

Wilhelmshaven, 16 . April. Zur Entwerthung der wöchent¬lich nach tausenden zählenden Quittungsmarken der Alters - und
Jnvaliditätsversicherung werden bei der hiesigen kaiserlichen Werft
voraussichtlich Entwerthungsstempel mit Datumzeiger zur Einführung
gelangen .

Wilhelmshaven, 16 . April. Einem bisher auf der hiesigen
kais. Werft beschäftigte Lehrling , der unlängst sreigesprochenwurde , ist anläßlich seiner guten Führung uud seiner tüchtigen
Leistungen während der Lehrzeit eine Prämie in Gestalt eines
Sparkassenbuches in Höhe von 30 Mk . zuertheilt worden .

Wilhelmshaven, 16 . April. Das Ergebniß der Selbstein¬
schätzung war , wie wir von zuständiger Seite hören , bis heute ,16 . April , Mittags 12 Uhr , hier noch nicht eingetroffen , obwohlvon Seiten der kgl. Regierung zu Aurich bereits am 13 . Aprilmit Absendung der Einschätzungen — für den ganzen Bezirk
Aurich — begonnen worden war . Da nun sowohl Wittmund als
Wilhelmshaven im Alphabet die letzte Stelle einnehmen , so dürften
wohl die Resultate aus unserer Stadt und dem diesseitigen Kreis
die letzten gewesen sein , welche zur Versendung kommen . Das
Ergebniß dürfte aber zweifellos im Anfang der nächsten Woche
hier bekannt werden .

Wilhelmshaven, 16 . April. Gestern Abend haben wiederum
ruchlose Hände einen Baum am Trottoir gegenüber dem Gymnasium
abgebrochen und quer über den Seitenweg gelegt . Es ist höchst
wahrscheinlich , daß Vorübergehende , welche nicht genau vor sich
niedersahen , über dies Hinderniß gefallen sind .

Wilhelmshaven, 16 . April. Ein Heller Feuerschein machte
sich gestern Abend in westlicher Richtung bemerkbar . Wie es scheint ,ist in Mariensiel , Sande oder Neustadt -Gödens ein größeres bäu¬
erliches Gehöft abgebrannt .

r . Baut , 14 . April . Die gestern erfolgte Obduktion der
Leiche des Bäckergesellen ergab den Befund , daß derselbe die
mörderische Waffe selbst gegen sich gerichtet hat , indem er sich zwei
Schüsse beigebracht hat . Die eine Kugel hatte den Hinrerkops
durchbohrt , während die zweite im Gehirn stecken geblieben war ,
demzufolge lautet das Gutachten auf Selbstmord . Räthselhaftbleibt allerdings noch immer das Fehlen der Waffe , das anfangs
auf Mord hindeutete . Muthmaßlich hat vielleicht ein Vorüber¬
gehender sich dieselbe angeeignet .

Prozeß Pastor Müller .
(Originalbericht des „ Wilh . Tageblattes " .)

Nachdruck verboten .
-n Oldenburg , 16 . April .

I .
Noch nie hat sich in unserem Justizgebäude ein Prozeß ab¬

gespielt , der solch gewaltiges Aufsehen weit über die Grenzen unseres
Herzogthums hinaus erregt hat , als der heute verhandelte Fall
Müller . Vor den Schranken der Strafkammer II , welcher Land¬
gerichtsdirektor v . Bach präsidirt , sitzt einer der bislang angesehensten
Geistlichen des Herzogthums , der 44 Jahre alte verheirathete Pastor
Wilhelm Müller von Goldenstedt unter der Anklage der mehrfachen
Urkunden - und Wechselfälschung , mehrfachen Betrugs und Betrugs¬
versuchs und der Unterschlagung ihm theils amtlich , theils durch
Privatpersonen anvertranter Werthpapiere , Schuldurkunden , Spar¬
kassenbücher und baaren Gelder .

Pastor Müller ist der Sohn eines Geistlichen und waltete
schon seit Jahren in der münsterländischen lutherischen Gemeinde
Goldenstedt seines Hirtenamtes , das er in schamlosester Weise miß¬
braucht hat , um eine lange Reihe fortgesetzter Betrügereien zu be¬
gehen . Der Angeklagte war in die Gehaltsstufe IV eingesetzt und
bezog ein Jahresgehalt von 2170 Mark , mit welchem zwar ein
haushälterischer Landgeistlicher auskommen kann , nicht aber ein
Mann , der einen Lebensauswand machte , wie er Müllers Hang
zum Wohlleben entsprach . Seine Keller waren angefüllt mit den
theuersten Weinen , sein Marstall und seine Landauer hätten einem
Rittergutsbesitzer alle Ehre gemacht .

Nach Eröffnung der Sitzung wurde dem Angeklagten nach
Feststellung der Personalien sein umfangreiches Sündenregister vor¬
gehalten . Es ist daraus Folgendes zu entnehmen : Durch seine
verschwenderische Lebensweise war Pastor Müller schon vor fünf
Jahren in recht mißliche Verhältnisse gerathen und so beging er im
Jahre 1887 den ersten Vertrauensbruch , indem er die SPar -
kassengelder seiner Pfarrkinder angriff , was ihm sehr leicht
gemacht war , da die Leichtsinnigen ihm nicht nur ihre sauer er¬
worbenen Spargroschen zur Anlage bei der Oldenburgischen Er¬
sparungskasse anvertrauten , sondern auch die Sparkassenbücher zur

Aufbewahrung übergaben . Im Laufe der Zeit brachte M - 15
Personen um ihre Ersparnisse und zwar : Landmann Döding in
Varenesch um 600 M . , Haussohn Böning 480 M . , Heuermann
Finke 300 M . , Heuermann DIsselberg 500 M ., Dora Hanstedt
300 M -, sämmtlich in Varenesch , weiter einen Schafknecht um
85 M . , eine Dienstmagd 60 M . , einen Zimmerlehrling 120 M .
und eine weitere Anzahl Dienstboten um Beträge von 360 , 90 ,60 , 40 M . , endlich eine Kuhmagd um 20 M . re . Mit solch kleinen
Beträgen konnte er natürlich nicht lange operiren .

Da ihn auch die wohlhabenderen Eingesessenen seines Ortes
zum Vermögensverwalter gemacht hatten , vergriff sich M . an den
diesen Leuten gehörigen Kapitalien und versilberte oder verpfändete
die ihm in Aufbewahrung gegebenen Werthp apiere in 8 Fällen
und zu einzelnen Werthbeträgen von 900 , 1000 , 1100 , 2000 ,
2800 , 3200 , 5550 uud 5800 M . Drei andere Personen hatten
ihm Baarbeträge von 900 und zweimal 2100 M . übergeben , da¬
mit er für sie Werthpapiere ankaufe und verwahre , aber auch
diese Summen verschwanden spurlos , ebenso wie die Summe von
22 000 M . , welche ihm seine Tante , die Wittwe Müller anvertraut
hatte und wettere 4630 M . in Baar und Werthpapieren , die
einem Einwohner von Varenesch gehörten .

Die fortgesetzten Veruntreuungen konnten nur unentdeckt
bleiben , wenn M . stets baares Geld zur Verfügung hatte . Er
verschaffte sich dies dadurch , daß er auch die ihm amtlich unter¬
stellten Depots angriff . Zuerst kam im Jahre 1890 eine
von der Schulacht Varenesch ausgestellte Schuldurkunde an die
Reihe , für welche er bei der hiesigen Spar - und Leihbank 10 000
Mark erhob , dann folgten zu Anfang 1891 einige der Kirchen¬
gemeinde Goldenstedt gehörige Schuldscheine im Gesammtwerthe
von 15 000 M . , die er bei dem Bankhause Knost in Oldenburg
gegen ein Darlehen verpfändete , und endlich im vorigen Sommer
ein Betrag von 25 000 M . baar , den er für das Alexanderstift
in Wildeshausen aufzunehmen beaustragt war , aber für sich be¬
hielt .

Als endlich keine fremdem Gelder oder Werthpapiere mehr
zur Verfügung standen , griff Müller zu ganz rasfinirten Fäl¬
schungen , indem er eine Anzahl Protokolle über angebliche
Sitzungen des Kirchenrathes und Kirchenausschusses Goldenstedt
verfertigte , wonach die Kirchengemeinde Goldenstedt Müller beauf¬
tragte , zum Zweck von Kirchenbauten , Ankauf von Dienstländereien
rc . Anlehen aufzunehmen . Die Protokolle versah er mit gefälschten
Unterschriften und erreichte in der That auch in mehreren Fällen
seine betrügerische Absicht um so leichter , als er sogar die Kühn¬
heit hatte , zwei falsche Protokolle in das Protokollbuch einzutragen
und zur Genehmigung der von ihm erdichteten Landerwerbungen
und Kirchenbauten , sowie der hierzu erforderlichen Anlehen das Buch
der Vorgesetzten Behörde , dem OberkirchenrathOldenburg , vorzulegen
worauf die Genehmigung auch ertheilt wurde . In dem Zeitraum
von Anfang 1890 bis Dezember 1891 fertigte er nicht weniger
als 12 gefälschte Protokolle an , die er dann bei der Spar - und
Leihbank , der Old . Landesb . und den Bankgesch . W . Fortmann u .
Söhne und W . Knost in Oldenburg vorlegte ; eines dieser Pro¬
tokolle genehmigte die Verpfändung der obengenannten Schuldur¬
kunden der Kirchengemeinde Goldenstedt , ein anderes bezweckte die
Stundung zweier Darlehn von je 10 000 Mk . , ein weiteres ge¬
fälschtes Protoll legte er dem Pastor Lauenstein in Colerade
(Hannoer ) vor , um von dessen Kirchengemeinde ein Darlehn von
25000 Mk . zu erhalten . Die Summen , welche der Angeklagte
in die Protokolle einsetzte , schwankten zwischen 10000 und 75000
Mark .

Hand in Hand mit den Fälschungen gingen dann die Fäl¬
schungen der den genannten Bankinstituten für die Darlehn
auszustellenden Schuld urkunden , welche er in Form von
5 Schuldverschreibungen und 28 Wechseln der Spar - und Leih¬
bank , der Ersparungskasse , der Genossenschaftsbank und der beiden
obengenannten Bankfirmen vorlegte .

Da es nachgerade doch auffallen mußte , wie eine so kleine
und auch arme Diaspora - Gemeinde sich mit einer derart hohen
Schuldenlast beschweren könne , kam die Sache durch die vom Rech¬
nungsführer der Kirchengemeinde angestellten Recherchen an den
Tag ; Müller sah dies voraus und verschwand daher , nachdem er
zuvor noch dem Oberkirchenrath ein schriftliches , unumwundenes
Geständniß abgelegt hatte , vor Weihnachten 1891 aus feiner
Gemeinde .

Zuvor hatte er noch das Bankhaus W . Knost zur Hergabe
von 33000 Mk . veranlaßt , indem er dem Prokuristen desselben
vorschwindelte er gebrauche das Geld um damit für 66000 M .
Werthpapiere bei der Spar - und Leihbank aus dem Depot zu
nehmen , damit er sie Knost zur Veräußerung übergeben könne .
Fünf ähnliche Versuche , bei einem hiesigen Kaufmann und bei vier
Bremer Firmen waren erfolglos . Am Tage vor Weihnachten
wurde der unwürdige Geistliche , nachdem er sich drei Tage in
Stadt und Umgegend Herumgetrieben , hier sogar in einem der
Gendarmeriestation gegenüberliegenden Wirthshause gewohnt hatte ,
auf der Rastede -Oldenburger Chaussee , er hatte noch 4,80 M . im Besitz .

Der Angeklagte ist beschuldigt der Wechsel- und Urkundenfälschung
in 47 Fällen,des Betrugs und des Betrugsversuches in 6 Fällen ,der Unterschlagung in 30 Fällen .

« »« - er MngegenH n»S Her Provinz.
Mfterfiel, 15 . April. Sergeant Neider vom Old . Jnf.--

Regt . Nr . 91 wird vom 1 . Mai ab als Grenzaufseher Hierselbst
angestellt .

^ Knyphauserfiel, 16 . April. Die neue Chaussee , Rüstersiel ,
Sengwarden ist nunmehrfertig gestellt , und dürfte wohl bald dem
Verkehr übergeben werden .

Bremerhaven, 14 . April. Das Feuer auf dem Dampfer
„ Monrovia " ist nunmehr gelöscht .

Hannoder, 12 . April. Der Geheime Kommerzienrath Georg
Jaenecke , der Ttzeilhaber der Firma Gebrüder Jaenecke und des
Verlags des „ Hannoverschen Couriers " feierte heute sein 50jähriges
Buchdruckerjubiläum . Von dem Verein der deutschen Buchdrucker
und der Berufsgenoffenschaft der Buchdrucker wurden dem Jubilar
durch Deputationen Adressen überreicht . Derselbe erhielt Beglück¬
wünschungszuschriften von der Handelskammer und der deutschen
Kolonialgesellschaft . Der Gewerbeverein verlieh dem Jubilar die
Ehrenmitgliedschaft . Eine große Anzahl Gratulations -Telegramme
auswärtiger Buchdruckerelen war außerdem eingegangen .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
Oldenburg , 17 . April . Pastor Müller wurde zn 14 Jah¬

ren Zuchthaus und zu 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Standesamtliche Nachrichten Her Statt Wilhelmshaven
vom 9 . bis 15 . April 1892 .

Geboren : Ein Sohn : dem Hülfsarbeiter Billiger , dem Torpedo -Obei -
bootSmamismaat Brauns , dem Sergeanten Schmidt , dem Maschinisten Hoff -
mann ; eine Tochter : dem Maschinenbau -Vorarbeiter Küssing , dem Manier
Prasse .

Aufgeboten : Schlosser Matz hier und A . Ehr . Hinrichs zu Barel ,
Feuerschiffsmatrofe Bäcker zu Neuharlingersiel und F . M . ShmenS Fmmixer -
Aeuen Mttteldcich , Kaufmann Renten und K - M . H . Albers , beide hier ,
Werltarbeiter Wulfen hier und Nt . E . Harms zu Bant Arbeiter Möller hier
und A . K. Janßen zu Bohleaberge , Schuhmachermeister Sieckmann hier und
S . W . H . Jantzen zn Bockhorn , Malergeselle Schneider zu Bremerhaven und
H . L. H . Freese zu Stollhamm , Maschinenbau Vorarbeiter Kindt und M . M .
Oldhaber , beide hier , Böttcher Carstens hier und I . M . Eilers zu Bant , Schuh¬
machermeister Julius zu Esens und A . E . H . Albers zu Barel , Feuerwerter
Buhrscinski hier und A . M . E . Kollert zu Berlin .

Eheschließungen : Feuerwerksmaat Seemann und I . G . Garlichs ,
beide hier , Kesselschmied Böynngs hier und I . M . A . K - Derr zu Lehe, Werft¬
arbeiter Stölting und K . W . H . Hackseld, beide hier, Metallbreher Ttngel und
A . E . Ivel , beide hier .

Gestorben : Ehefrau des Handschuhmachers Schuchmann , H . W . geb .
Hoier oder Freyse , 58 I . alt , Tochter des Arbeiters Janßen , 1 I . alt , Sohn
des Kaufmanns Diekmann , 1 I . alt , Tochter des Werstschmieds Lerbeck, 1 I .
alt , Tochter des Handlangers Sudholz , 2 Jahr alt .

Kirchliche Nachrichten .
Marine - Garnison - Gemeinde .

1 . und 2 . Osterfeiertag .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspfarrer Goedel .
Katholische Militärgemeinde .

Ostern . Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .
Ostermontag . Hochamt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
1 . Osterfeiertag . Gottesdienst um 9i/,Uhr . Text 1 . Cor . 5,6 — 8.

Kollekte für die Predigerwittwen - und Waisenkasse .
2 . Osterfeiertag . Gottesdienst um lU/z Uhr . Text Apostel¬

geschichte 10 , 34 —41 . Kollekte für das Henriettenstift zu Hannover .
Beichte und Abendmahl , die Beichte beginnt um 9 Uhr . Anmel¬
dungen hierzu beim Küster erbeten .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Ostersonntag . Gottesdienst um 10 Uhr .

Pastor Harms .
Ostermontag . Gottesdienst um 10 Uhr .

Hilssprediger Möhlmann .

Baptisten - Gemeinde .
1 . Osterfeiertag . Vormittags 10 und Nachmittags 4 Uhr

Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 5i/z Uhr Jünglings - n . Männerverein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

Prediger Kuße aus Hamburg .

8eil!sn6 Krenaliines , 6rßps ös Lkins , Zeiliengsr«
schwarz und farbig (auch alle Lichtfarben ) Mk . 1 .35 p . Met . bis Mk . 14 .80
(in 22 verschiedenen Qualitäten ) — versendet robenweise Porto - und zollfrei
das Fabrit -Dspot U . llsnneberx (K . u . K . Hoflies .) Wrivb . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Bekanntmachung .
Die Beschlüsse des Gemeinderaths

vom 13 . d. M . , betreffend den Verkauf
bezw . Austausch von Grundstücken mit
der der Wittwe des weiland Fabrikan¬
ten I . D . Uhlers hiers . , sowie die
käufliche Ueberlassung des sogenannten
alten Armenhauses an die Kirchenge¬
meinde liegen vom 17 . d . M . an auf
14 Tage bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht und Abgabe etwaiger Einwen¬
dungen öffentlich aus .

Heppens , den 14 . April 1892 .
Der Gemeindevorsteher :

Athen .

Zu vermiethen
zwei schöne WohNNNge « za Neu¬
bremen in der Nähe der Schule .

Näheres bei F . Hinrichs ,
Sedan .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an einen Herrn

Elsaß , Marktstr . 16 , unt . r .

Wohnung zu verwicht».
Die von Herrn Ober - Mechaniker

Volke bisher innegehabte WohNNNg ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche mir
Wasserleitung , Keller , Stall , Waschküche
und einem hübschen Garten , habe ver¬
setzungshalber sofort zn vermiethen .

Kinder ,
welche schulpflichtig werden , sind am
ÄB. April Nachmittags bei den
Hauptlehrern , Herren Müller und
Wellmann , anzumelden .

Heppens , 16 . April 1892 .

Der Schulvorstand.
Holtermann .

Zn vermiethen
eine Oberwohnung , enthaltend 4
Räume , in Belfort Nordstraße , zum
1 . Mai oder später .

F . Kotte ,
Börsenstraße 19 ( Elsaß ) .

Habe auf Mai eine schöne

Oberivshniing
z« vermiethen .
Joh . H . Grashorn , Bant , a . Markt.

Ein «Miktks Immer
für einen Herrn miethfrei

Kasernenstraße 3 , II . r .Zu vermiethen
zum l . Mai eine kleine OberNoh -
NNNg an eine kleine Familie in Kopper¬
hörn . Zu erfragen im Bnrgkeller
bei Wendland .

Miethfrei
zum 1 . Mai ein hübsch möblirtes
Zimmer nebst Kablnet

Roonstr . 74 , 1 . Etage .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine Ober -
WohNUNg , Stube, Schlafstube , Küche
und Kammer Bismarckstr . 21 .

Meinen

Kauplatz
Zn vermietheu

sofort eine WohNNNg von 4 Zimmern
mit Wasserleitung Gökerstr . Nr . 11 .

an der Wallstrntze beabsichtige ich
zu verkaufen . Reflectirende wollen sich
an mich wenden .

4R .. Id . IiÄvlLVU.Z « vermiethen
eine kleine Wohnung .

Grenzstraße 29 . An vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine Ober -
WohNNNg (4 Räume ) mit allen Be¬
quemlichkeiten an ruhige Bewohner .
B . Takenberg , Oldenburgerstr . 3.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne möblirte
WohNNNg , Wohn - und Schlaf¬
zimmer .

Roonstraße 77 , I . Et . links .

An vermiethen
eine trockene Souterrain - Woh
NNNg, enthaltend 4 Räume, im neuen
Hanse Ecke der Peter - Und Kielerstraße
zum 1 . Mai eventl . später .

F . Kotte , Börsenstraße 19.

Gutes Lggis
für 1 oder 2 junge Leute .

Grenzstr . Nr . 48 .

Zu vermiethen
auf 1 Mai s Oberwohunngen .

Sr .
Bant . Die von mir bewohnte

Marktstraße 44 ist vom 1 . Mai er . ab
miethfrei . Leipolt ,

Masch .-U .-Jngenieur .

Die von Herrn Maschinist Ben ecke
benutzte

Etagenwohnnng
nebst allen Bequemlichkeiten , Wasser -
leitung rc . , Augustenstr . 2 , ist umstände¬
halber zum 1 . Mai oder später zn
vermiethen . Näheres bei

7oel L VöZ6 .
Zu vermiethen

eine Oberwohnnng znm 1 . Mai
oder später Tonndeich 33a

Zu vermiethen
die vom Feuerwerker Hering benutzte
Wohnung zum 1 . August oder früher
wegen Bordkommando .

Harms , Bismarckstr . Nr . 32 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine HiuterWohttNNg .
4 Räume .

Zu vermiethen
eine Etagenwohrmng zum 1 . Mai .

Augustenstraße 9.

Zu vermiethen
zu Mai eine 5räumige Etagenwoh -
MMg nebst Dachkammer und Zubehör
und eine kleine Oberwohuuug .

Kopperhörn , Mühlenstr . 21 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mat eine geräumige Stttbe
nebst Kocheinrichiung .

Karlstraße 7 .

Au verkaufe «
gut erhaltene Bücher für Unter - und
Obertertia .

Macienstr . 63 , u . r .

Arachtkriefe
hält stets am Lager und empfiehlt

Die Bnch - rnckerei d. Tagebl .



An verkaufen
drei Wagen , ein Roll - , Brenk - und

Ackerwagen , sowie ein Pferdegeschirr .
Frau I . Tiesler Ww . ,

Neuende .

Wig zu verkaufen :
eine Kochmaschine so gut wie neu .

Jürgens ,
Wilhelmshavenerstraße , 1 Tr .

Zu verkaufen
eine junge fahre K « h . Dieselbe be¬

findet sich in dem Stalle des Herrn
Friedr . Peters in Mariensiel , woselbst
dieselbe den Reflektanten bereitwilligst
gezeigt wird .

Mandatar Schwitters
in Bant .

IN» Cm.
üiliiikerbrscken

habe preiswerth zu verkaufen .

Gin feines Büffet ,
Spregelfchrmnk ,

nebst Bierapparat neuester Kon¬
struktion , passend für ein Restaurant
oder Hotel , ist preiswürdig zu ver¬
kaufe» . Näheres zu erfahren in der
Exped . d . Blattes .

Eine neunjährige , braune

Glule ,
echte ErmelSnder Rare ,
guter Läufer und fromm im Geschirr ,

ist zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

In verkauft»
noch einige neue

Rover
unter den koulantesten Bedingungen .

Neubremen , Bremerstr . 6 .
Auch sind daselbst ständig Radfah

rer -Menfilien zu haben .

Gesucht
zum 1 . Mai eine bürgerliche Köchin
als Haushälterin .

C I . Arnoldt .

Gesucht
auf gleich oder später ein Mädchen
auf Tagesstunden .

Frau Meyerhokz , Roonstr . 8in .

Gesucht
ein Laufjunge .

Fr . Kkoppman » .

Gesiecht
ein zuverlässiger Knecht .

4 . Ikiilsi .

Gesucht
ein ordentlicher schulfreier Bursche z "
leichten häuslichen Arbeiten .

Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesiecht
auf sofort ein Knecht , der mit Pfer¬
den umzugehen weiß .

Harm Krüger ,
Krummestr . 2 .

Gesucht
zum sofortigen Antritt ein Mädchen
oder eine Frau zum Reinigen von
Geschäfts - rc. Räumlichkeiten . Reflek -
tirende wollen sich möglichst mit Zeug¬
nissen am 1 . Oster -Morgen , Friedlichst : .
Nr . 3 , parterre , melden .

,
Gefacht

auf gleich eine gesunde Amme .
Näheres bei Frau Bnrghard ,Hebamme , Neuheppens , Altestrage .

Gchicht
zwei Schuhmachergesellen .

_
Frerichs ch Jansten .

Gesucht
eine unmöbl . Stube « . Kammer
in der Nähe von Wilhelmshaven .

Off . unt . L . in d . Exp . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Kesselschmied .

R . Weseuirk .

Gesucht
bei einer kleinen Familie ein Mäd¬
chen sür die Tagesstunden , welche« mit
der Wäsche Bescheid weiß . Näheres in
der Exp .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen , welches Im
Hand - sowie Maschinen - Näheu geübt ist.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai

Zu erfragen in der Expedition d .
Blattes .

Suche
zum 1 . Mai mehr , tüchtige Mädchen
gegen h . Lohn . EibkNs Nachweisungs -
Büreau , Marktstr . 36 .
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Brief liegt bereit .

Lilbelmnte
"

bitte Sries abholen.
Keiraths - Gesuch.

Ein junger , vermögender , gebildeter

Geschäftsmann
wünscht , behufs Heirath , die Bekannt¬
schaft eines jungen gebildeten Mädchens .
Photographie erwünscht .

Werthe Adressen bitte postlagernd
Wilhelmshaven unter jgs . 52
niederzulegen .

Strengste Discretion Ehrensache .

Gegen sichere erste Hypothek habe ich
per Anfang Juli d . IS . ev . auch etwas
früher ca .

sovo Mark
zu verleihe » .

Heppens , 14 . April 1892 .

S . Reiner ».
Aufforderung .
Ich fordere hiermit das Fräu¬

lein Anna Hoffman « auf , mir
innerhalb drei Tage » die mir
gehörigen Sachen zurückz«brin¬
gen , widrigenfalls ich gericht¬
lich gegen sie Vorgehen werde .

M. Oltmanus .
Auf meiner lehren Reise hatte

Gelegenheit , einen großen Posten

Herren -, Knaben-
und

Albkitelgarderobe
billig einzukaufen und bin jetzt in
der Lüge , feine KüMMgarN -
Anzüge , Sommerpaletots ,
für Herren , Knaben Anzüge
u . s. w . zu Preisen abzugeben ,
welche noch nicht die Herstel¬
lungskosten decken.

Wer also von diesen Sachen
Gebrauch machen kann , der be¬
eile sich , dieselben schleunigst bei
mir einzukaufen , da diese Sachen
bei solchen Preisen schnell ver¬
griffen sein werden .

Ein Posten hochfeiner schlapper

HaarfiMe
1 4L L LL 4 4 8 6 4L

in allen Modefarben L Stück
2 Mk .

Lli krank,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

Viehkaffe
fiir das siidl. Jeverlaad .

Erk . Anlage 1 Pfg . pro Mk . der

Versicherungssumme ist zum 1 . Mai zu
zahlen .

An die Neuversicherung wird erinnert .

kustsv lsnsssn,
Deputirter .

Neuende , den 14 . April 1892 .

kg . llors . wL

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Die Pariser Welt -
Ausstellung ,

MU
- nebst Totalansicht vom

EWtzurm mit Kttkkhr.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Billete sind zu haben bei den Her¬
ren Rob . Wolf , H . Ringius ,
Gökerstraße , sowie im Kwhol . Gesellen¬
hause , in Neubremen bei Herrn P .
Vater , in Bant bei Herrn Gast -
wirth Hemmen und bei Hrn . Heile -
m a u n.

Sengwarder

Viehversilherilns .
GeumllvnsmmlW

obiger Versicherung am
Sonntag , de« 24 . April d . I ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in Hillers Gafthuuse in Jnhauser -
siel , wozu sämmtliche Miiglteder mil
vem Bemerken eingeladen werden , daß
die Ntchterscheinenden den dort gefaßten
Beschlüssen stillschweigend mit beitreten .

Tagesordnung :
1 ) Rechnungsablage pro April 189 ^ 2

nebst Darlegung des Versicherungs¬
wesens vom z . Buchführer .

2) Neuwahl der abgchenden Taxatoren
nebst deren Ersatzmännern

3 ) Neuwahl der beiden Monenten .
4) Neuwahl des Buchführers nebst

dessen Ersatzmann .
5) Aufnahme neuer Mitglieder .
6) Freie Besprechungen .

Jnhausersiel , im April 1892 .
3 » H . Hillkvs ,

z . Buchführer der Sengw . Vichversich .

Is . Wests, u. ammerl.

Schinken ,
8 — 25 Pfd . schwer, L Pfund 85 Pfg .

_ G . Lutter .
Zur gest. Sruchtuus .
Die Barbier - L Frise «r-Ge

schäfte hierselbft sind am 2 . Osterti -ge
Nachmittags von Zk Uhr ab geschloffen .

die zahl¬
reichen und

höchsten
Preiskrön¬
ungen , die

Empfehl¬
ungen der
geachtetsten

und hochge¬
stelltesten

Aerzte unse¬
res Reiches

beweisen
den gesund¬

heitlichen
Werth des
berühmten

Bitter
Liqneurs

genannt

l/vslomkso
ves prakt . Arztes Or . « rock. Schrömb -
gens , Kaldenkirchen ( Rheinland ) .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Hermann Kreibohm ( Gebr .
Dirks Nächst ) , Ludwig Janffen ,
Gebr . Meucke , Heinrich Dirks ,
Robert Wolf , G . Lutter , Siadt h
Neuheppens .

Marienvurger

Geldlottenk .
Hauptgewinn

SV Ovo Mk. Saar.
Ziehungsanfang 28 . April .

Loose hierzu nur noch in gerin¬
ger Zahl vorräthig bei

L. I . Schindler .

1S Medaille «

MM

Vuvg Hoheirzsllerir.
Am T. Osterfeieetagr

Große Tanz - Musik ,

bei stark besetztem Orchester.
Hochachtungsvoll

l. Äorsnm.
Am 2 . Osterfeiertage :

Große Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

Sämmtliche

Schulbücher ,
in Leder gebunden , empfiehlt zu

Örigmalpreisen
«soll . A . MÄIIor -

Buchbinder . Roonstr . 94 .

kat6nt - 8prinKk6ä6r - Nntrat26n .
Anerkannt die besten der Wett k

Elastischer , reinlicher und billiger als

Sprungfeder -Matratzen .

Großes Lager von Holz -, Eisen -,
engl . Metall -Bettstelle « .

Verkauf zu Fabrikpreisen in

stedsrt
'
s lilödelmsgrriii ,

krvislislvnstxrnik . 26 allst raste 24 .

krALllZö ,
hält zu Umzügen seinen

Möbelmgkii, sowie seine
beide« Mdouer

zu Hochzeiten , Kindtaufen , Ausflügen
usw . bei billigster Preisstellung bestens

empfohlen .

llluiversttats -Fraueukiiuik Güttingen.
Kurze Geismarstratze Nr . 40 .

Schwangere fiuven behufs Abwartung ihrer Entbindung jederzeit
unentgeltliche Aufnahme . Völlig Unbemittelten kann die Reise nach Göt¬
tingen ersetzt werden .

Unterleibskrauke Frauen werden jederzeit gegen Zahlung oder bei
Mittellosigkeit ausnahmsweise auf Kosten der Klinik in Behandlung ge¬
nommen .

Die öffentliche Sprechstunde für unterleibskrauke Frauen findet Wochen¬
tags von 11 — 1 Uhr statt .

DLs _

Zu sehr billigen Preisen verkaufe ich gußeiserne
und emaillirte

Petroleum - Lochmaschinen
neuester Construction, vorräthig in 12 verschiedenen Sorten .

_ Ld. Nutz.
Aild« Winm L>sttHkßm»»t.

_ Heute und folge nde T age

SovK - vtsr .
craus mild und sehr aromatisch , em-
ehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Psg . :
. Hntmacher 's Droguerie, Roon-
aße und W . Morisse , Roonstraße
> in Wilhelmshaven .

8Lllu « tUeb «

4 . ItontoroivIvL , Lvrll « ,
/krkonöstluüc 28 pvsivlists gratis .

Ich warne hiermit , meiner
Frau etwas auf meinen Namen
z« borge » , da ich für nichts
hafte

F. Lindhsrft ,
Renbremen

Meine garantirt reinen )^

bringe in empfehlende Erinnerung .

MäMklljilqnells ,
hübsche, neue Facons in blau und farbig .

IWf ' Auswahl grost .
Preise «lästig . "WW

L . 8 . LüdrmLNL ,
Wilhelmshaven .



Hotrl «. GGof „Zum Kantkl Hss
"

ÄLvvkt » « » AUavIrt .

Während der Feiertage :
"TK

KllssMnli von hochfeinem

aus der St . Johanni -Brauerei.

Arische Kieöiheier etc. etc.
wozu ich Jedermann freundlichst einlade.

Trinkt keinen Thee , geliebte Römer,St . Johanni-Bier ist angenehmer,Trinkt frisch drauf los, ihr Herren Galater,St . Johanni-Bier macht keinen Kater.

Kost
's Kestanralch Keppms.

Während der Osterfeiertage:
Anstich von

hochfeinem
aus der St . Johanni -Brauerei.

Halte ferner meine 2 gedeckten und im Garten
liegenden Kegelbahnen zur fleißigen Benutzung
bestens empfohlen .

Hocha chtung svoll

AI . Lost .

? Lrk -

N.sstLllrLnt .
? Lrk-

IlöStLllrLNt.

Sonntag , den 17. April (1. Osterfeiertag ) :
Großes den hohen Festtagen entsprechendes

ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 3 . Matrosen -Division
unter Persönlicher Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree Sv Pf .

Am 2 . Ostertage :

KolLstSn Oonosrl
ausgeführt von Mitgliedern obigen Musikcorps .

Zum Vortrag kommt u . A . :
Coucert für Clarinettc. Coucert für Biolinc . Coucert
für Cello. Solo für Pisto«. Sol « für 2 Bioliuc«.

Anfang 4 Uhr . Entree 4V Pf .
Hochachtungsvoll

fff ) v . 81rooi .

GORvelsHeilN
dauert

den 18 Asd

Theater in Wilhelmshaven.

Ltorres Voesl -Loncert
von den Damen u . Herren der hiesigen Saison -Oper in 3 Atheilungen .

Speise dev Plätze :
Nummerirter Sperrsitz 1 Mk . , 1 . Platz 75 Pf . , Gallerie 50 Pf

Militär ohne Charge 30 Pf .
Alles Nähere die Tageszettel . WG

Um dem verehrlichen Publikum Gelegenheit zu geben , die Mit¬
glieder der hiesigen Saison -Oper kennen zu lernen , haben wir das
obige Bocal -Concert zu ermäßigten Preisen arrangirt .

Nach den hiesigen Polizei -Vorschriften ist es nicht gestattet , am
1 . Festtag eine Theater -Vorstellung zu geben, deshalb bemerken wir ,
daß das Personal nur aus ersten Kräften besteht .

Wir empfehlen unser Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten
Publikums .

Montag , den 18 . April Der Troubadour , Oper von Mozart ,
Dienstag , den 19 . April Czar und Zimmermann , Oper von Lortzing .

O-kkn-Sstison 1892 im Kaistchlll.

kröksnungr -Virrtellllllg
am 2 . Ostevfeievtager

Der Troubadour .
Weiter gelangen zur Aufführung :

Der Wildschütz ,
Die Regimentstochter ,
Martha ,
Stradella ,
Figaros Hochzeit ,
Lohengrin , Neu !
Oa .vg .11sriA , rustiennn , Neu !
Die lustigen Weiber von Windsor ,
I 'rn vinvolo ,
Rigoletto ,
Freischütz ,
^ raviatore .

Die Divection .

öukg
HolMrollsiv.

öui-g
NolMrollöiv.

Am 1 . Osterfeiertuge r

Großes Ztreich -Concert,
ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division
unter persönlicher Leitung ihres Musik -Dirigenten Herrn Wöhlbier .

Sehr gewähltes Programm .
Der Weihe des Tages entsprechend .

Anfang 8 Ahr . Entree Sv Pf .
Hochachtungsvoll

U ) . Vorsum .

Am 1. Osterfeiertage :

voievAAV ,
ausgeführt vonMitgliedern des Musikcorps der Kaiser ! . 2 . Matr .-Div .

Anfang 8 Uhr Abends . Entree SV Pf .

Am 2. Ostertage :

Isnrlti ' snrelisii .
Anfang 7 Uhr Abends . Tanzabonnement 75 Pf .

Lru. Ltsiu's Utzäioiuul -IoLÄ^ r
M « Dm .
>tsr LmtUvbv 6onäio istrs ^Voino rmtor LmtUvbv OontrvU « §68tsUt üat .

dabtzQ boi :

Roovstrasss 81 .

Am s . Osterfeiertage , den i8,ds

Großes Gtld-Präme«
Tollmntllz -Schjtßt«.

Anfang präcise s Uhr . MP
Nichlmttglledern, welche durch M

glieder eingeführt werden, ist die Tht
n » hme am Schießen gestattet.

Die Schieff -Commission .

Wlielmkim ,

SoliiWb-
lierei «

Montag , de» 2. O f rrtvx

Prämm - 8 McheL
nach der Zugscheibe . L

Die Schiesteommisfio«.

vsMtio-Iioeoioigii«».
Theaterbillets im Einzelverkau

zu Abonnementspreisen sind in de»
Droguen -Handlungen des Herrn C
Hutmacher , Roonstraße 92 , und de!
Herrn R . Lehmann , Bismarckstr . 15,
sowie in der Werftarbeiterspeise¬
anstalt zu haben .

in großer Auswahl .

G . Luttev .
Um fnmiiÄsii -

KMntel
von hochfeinen schwarzen Stoffen

und eleganter Garnirung .

V. Bühvmann ,
Wilhelmshaven .

Ger. S «
Lachshel

trafen heute ein .

2oh . Fveese.

Schellfische,
:rmge

Geöurts - Anzeige
(Stat jeder besonderen Ansage .)

Durch die glückl. Geburt eines kräftigen i
Mädchens k

wurden hocherfreut
David Bruns u. Frau, s

MMlde Kullst s
All««»« Kmusdns ?

Verlobte .

fi -isös llälvi

Wllism 6omng
Verlobte .

Wilhelmshaven , Ostern 1892 .

Verlobimgs - Anzeige.
Die Verlobung meiner ältesten Toch -

'

ter Käthe mit dem Kaiser ! . Marine - ^
Unter - Zahlmeister Albert Herzog
zeige ich ergebenst an .

Berlin , im April 1892 .
Emma Hering , geb . Hering ^

XStkv iivnng
älbvet iiverog

Werloöte.
Berlin . Wilhelmshaven . K

Hodes -Anzeige .
Heute Mittag starb nach kurzer

heftiger Krankheit unser innigst -
geliebler Sohn und Bruder

im Alter von 6 Jahren , tiefbe¬
trauert von den Hinterbliebenen .

Bant , den 15 . April 1892 .
W . Foders nebst Sohn.

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 2 ' /z Uhr vom Trauer
Hause, Neubremen Mittelstraße 12 ,
aus statt .

RedaMon Drück und Verlag von LH . Gütz in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr . 91 -es „Vilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, dm 17. April 18S2 .

Ostevklünge .
Deutsches Volk die Glocken tönen

Von der Alp zum Meeresstrand ,
— Osterglocken , — Friedensglockeu
Läuten durch das Vaterland .

Und ein süßes Lenzes -Ahnen
Zieht durch 's Herz der Menschen hin ,
In dem Blumen -Brautgeschmeide
Wird verjüngt die Erde blüh 'n !

Neue Lust und ueue Liebe
Mit den Blumen aufwärts keimt,
Und die alten Hoffnungsträume
Werden wieder neu geträumt ;

Holde Blumen mögen sprossen
Aus der Saat in lichtem Glanz
Und das deutsche Volk sich flechten
Einen ew '

gen Lorbeerkcanz .

Schmücken mög es mit dem Kranze
Nicht ein Kampfes - Sicgesmal ,
Nein ein Denkmal heil '

gen Friedens
In der Ostersonne Strahl !

Osterglocken — Friedensglockeu
Haben ihren Klang entsandt ,
Ihren Friedensstimmen lausche,
Großes , deutsches Vaterland ! -

Frühling , Frühling will es werden
Nach des Winters Graus und Müh 'n ,
Mög ' auch Dir , Du Land der Väter ,
Jetzt ein neuer Frühling blüh ' n !

Ostergebräuche .
Zu Ostern herrschen in verschiedenen Ländern verschiedene

Sitten und Gebräuche , die durchaus nicht immer lediglich an den
Ostermonat oder an den bestimmten Monat April gebunden sind ,
wie dies z . B - mit dem Aprilschicken der Fall ist oder mit her¬
gebrachten Fastnachtsscherzen . Bei diesen und ähnlichen Sitten
kommt man bei historischen Nachforschungen der alten Sitten und
Gebräuche zunächst bis auf die ersten Zeiten der alten Kirchen
zurück , ja später zu den Sitten der heidnischen Zeiten , so daß sich
bei der Erklärung selbst die Sitten der Römer und Griechen , der
Juden und Aegypter zuweilen nicht ausreichend zeigen , ja zuweileu
bis auf die altdeutsche Götterlehre und Mythologie , ja selbst auf
die indische , persische , phönizische , thrazische Sage zurückgegangen
wrrden muß .

Das sagenhafte „ Es war einmal « im Märchen , das 011 äit
des Franzosen , giebt schließlich willkürliche und souveräne Auskunft
und wer 's nicht glaubt , zahlt , wie der Gelehrte bei der Legende
— einen Thaler oder läßt 's bleiben .

So ist es auch mit dem Ursprung von Ostersitten und warum
man z . B - Ostern austreibt oder ausprügelt , warum man Oster¬
prügel oder Schmeckostern austheilt , weiß Niemand mehr ganz
genau . In das Sagenhafte oder „ Heilige " verlieren sich auch die
Sitten , Osterwasser unter Beobachtung gewisser feierlicher Regeln ,
wie des Stillschweigens und des Verbotes des Sprechens dabei
um Mitternacht oder zum frühen Morgen , zu holen oder zu
segnen , dem man dann Heilkraft und wunderbare Wirkungen nschsagt .

Schließlich ist es dabei ähnlich wie mit den heiligen Zahlen
Drei oder Sieben und wie mit dem Aberglauben , daß zu Ostern
viele Kräuter , wie die Anemonen , der Öfterster » und sonstige
„ Osterblumen « geheimnißvolle Kräfte haben . Auch das Kreuz ,
die frommen Sprüche und die Ostersegen spielen dabei eine Rolle ,
so z . B . bei der Form der Osterkuchen und des Backwerks . In
einzelnen Pflanzen , wie z . B . im Osterluzei und in der Osterblume
(Küchenschelle, Gnomons twputio ») suchte man wirkliche Heilkraft ,
und der Glaube macht ja selig . Im Allgemeinen hat der Mensch
im Frühjahr ja stets in den Erstlingsblüthen des Jahres Hülfe
gegen alle Leiden gesucht und oft genug gefunden ; der heiße Thee -
aufguß wirkte , gleichviel , wovon er gebraut wurde . Durch das
warme Wasser und die im Frühjahr durch des Frühlings Einzug
sich hebende Geisteskraft des Menschen wurde mancher Krankheits -
crscheinung hemmend cntgegengetreten . Des Winters Alpdruck
lastet nun einmal auf jedem Gemüth , doppelt aber auf dem
Kranken ; wie ein erlösender Jubelrus schallte daher das Frühlings¬
wort „ Ostara " ins Land , und es klingt noch heute in unserer
poesielosen Zeit Jedem froh und verheißend entgegen in altgewohn¬
tem Zuruf : „ Fröhliche Ostern !"

Das Osterlamm stammte her vom Passah der Juden und
wurde verehrt bei den Christen im Sinne der Bibelsteüe : „ Wir
haben ein Osterlamm , das ist Christus , für uns geopfert " u . s. w .
Erst die abendländischen Christen trennten ihre Osterfeier vom
Passah und verlegten sic auf einen Sonntag , während die morgen¬
ländischen Bischöfe diese Feier beibehielten . Darob entbrannte der
lange Ofterstreit , der erst auf dem Konzil von Nicäa im Jahre
325 geendigt ward , wonach Ostern auf den ersten Sonntag nach
dem ersten Vollmonde , der nach dem 21 . März fällt , gefeiert wird .

Die spätesten Osterp können nur auf den 25 . April fallen ,
wie dies 1886 geschah und 1894 wieder geschehen wird . Die
frühesten Ostern können nur auf den 22 . März fallen , wie dies
z> B . 1818 geschah.

Bekanntlich verliert sich die Sitte der Ostereiergeschenke und
des Ostereiersuchens in den Saturnalien und ist auch in Frank¬
reich noch in den Neujahrsgeschenken enthalten . Auch in Thüringen
ist das Osterei Brauch . In den meisten Gegenden , besonders auf
dem Lande , werden hartgekochte und buntgefärbte Hühnereier ver¬
theilt und die Kinder ziehen von Haus zu Haus , sagen ein
Sprüchlein her und heimsen dafür Eier ein . Auch unsere Brust
dehnt und weitet sich , und in die allgemeinen Feierklänge der
erwachenden Natur stimmen wir freudig ein .

^ Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Waren die Bewohner des Schlosses verdächtig ? " fragte Da¬

gobert . „ Aus welchen Personen bestanden sie ? Erzählen Sie
alles ausführlich ; später sollen Sie erfahren , weshalb ich diesen
umständlichen Bericht wünsche . "

„ Es kann wohl sein , daß die Bewohner verdächtig waren ; ich
weiß es nicht . Wir wurden in Maisonrouge ausgenommen , wie

wir es gewohnt waren : kühl , aber nicht unhöflich . Der Graf von
Mi .isonrouge war , wie man glaubte , bei seinem Regiment in Paris ;
seine Tochter , ein buckliges Fräulein , wohnte mit der Dienerschafl
allein im Schlosse . «

„ Und diese Dienerschaft ? Aus wie vielen Personen bestand
dieselbe ? "

„ Ich habe nur zwei alte Leute gesehen , einen Gärtner und
einen Diener ; sie brachten uns Wein und Brod und gaben sich
den Anschein , als ob sie niemals ein Wässerchen getrübt hätten .
Der Herr Lieutenant , welcher uns befehligte , sandte Patrouillen
aus , um die Wälder ringsum absuchen zu lassen . Ich wurde mit

sechs Mann ebenfalls ausgeschickt, und vor dem Abmarsch sagte mir
der Offizier , unsere Leute würden in Maisonrouge übernachten
und erst in der Morgenfrühe weiter marschiren . Die Richtung
des Weitermarsches wurde mir für alle Fälle angegeben ; ich em¬
pfing meine Instruktionen und rückte mit meinen sechs Mann aus .
Wir fanden keine Franktireurs ; unglücklicher Weise aber schlugen
wir in dem großen Walde Wege ein , die uns irre führten . Erst
am späten Abend gelang es uns , den richtigen Weg wiederzufinden .
Es war Nacht , als wir in Maisonrouge wieder eintrasen . Unsere
Leute waren schon am Nachmittage abmarschirt ; sie hatten durch
eine Ordonnanz Befehl erhalten , sofort aufzubrcchen , und hatten
deßhalb unsere Rückkehr nicht erwarten können . Ich überlegte ,
was zu thun sei . Wir waren ermüdet , total erschöpft ; der Weg ,
den wir nehmen sollten , führte durch Wälder , in der finstern
Nacht konnten wir ihn verfehlen , und überdies hatten wir durch¬
aus keine Anzeichen gesunden , die auf die Nähe von Franctireurs
und ans die Möglichkeit eines Ueberfalls hindeuteten . Und waren
diese Bauden dennoch in der Nähe , so konnten wir uns am Hellen
Tage besser gegen sie schützen, als in der Nacht . Aus diesen
Gründen beschloß ich nothgedrungen , zu bleiben und erst bei Tages¬
anbruch den Unsrigen zu folgen . «

„ So weit finde ich alles in Ordnung «
, sagte Dagobert , als

der Sergeant eine Pause machte , „ Sahen Sie die Comtesse ?
Wußten Sie , daß die Dame viel Geld besaß ? "

Die Stirne Reimers umwölkte sich ; ein vorwurfsvoller Blick
traf aus seinen Augen den Assessor , der auf dem weichen Teppich
langsam hin und her schritt .

„ Wäre es möglich , daß man einen schmachvollen Verdacht auf
mich geworfen hätte ? « fragte Reimer mit gepreßter Stimme .
„ Sollte jene entsetzliche That , die ich heute noch nicht begreife — «

„ Wir kommen darauf später zurück ; beantworten Sie jetzt
meine Fragen !"

„ Von dem Gelde wußte ich nichts . Ich habe mich um solche
Dinge niemals gekümmert und keinen unredlich erworbenen Pfen¬
nig aus dem Kriege mit heimgebracht . Die Comtesse sah ich flüch¬
tig ; sie stand am Fenster und gab den Dienern Befehle , die sich
auf unsere Bewirthung bezogen . Der Gärtner brachte uns in dem
Wirthschaftsgcbäude unter . Durch die offene Thür konnten wir
in den Hof hinaus sehen ; außerdem mußten zwei von uns , von
Stunde zu Stunde abwechselnd draußen Posten stehen . Der
Gärtner brachte uns ein gutes Abendessen und einige Krüge Wein ;
er setzte sich zu uns und erzählte eine Menge von Geschichtchen.
Nebenbei wollte er uns beweisen , daß gar keine Franctireurs in
dieser Gegend sein könnten . Mir gefiel der alte Kerl nicht und
je länger ich ihn beobachtete , desto stärker wurde mem Mißtrauen ;
ich schärfte meinen Leuten Wachsamkeit ein und schloß selbst kein
Buge . Die Nacht schien ruhig verlaufen zu wollen ; es ereignete
sich nichts , was mein Mißtrauen gegen den Gärtner hätte bestä¬
tigen können . Die Posten waren zum letzten Mal abgelöst , der
Morgen graute schon. Ich hatte meine Leute geweckt und ihnen
befohlen , sich marschfertig zu machen . Da hörten wir Plötzlich
einen Hülferuf aus dem Schlosse , und er klang wie ein Todes¬
schrei. Ich stürzte mit meinen Leuten hinaus , ich dachte gleich
an die Comtesse ; war sie in Todesgefahr , so hielt ich es für
meine Pflicht , ihr Hilfe zu bringen . Die Hausthür war ver¬
schlossen, unser Pochen und Rufen hatte keinen Erfolg , wir muß¬
ten die Thür mit dem Kolben einstoßen . Wir stürmten die
Treppe hinauf , fanden oben alle Thüren offen und gelangten end¬
lich in ein Schlafgemach , in dem ein grauenvoller Anblick sich uns
bot . Im Hellen Nachtgewande lag die Comtesse in einer Blut¬
lache ; ein Stich ins Herz hatte sie getödtet . «

„ Und wer war der Mörder ? " fragte Dagobert .
„ Ja , wenn ich das gewußt hätte ! "

„ Forschten Sie denn nicht nach? «

„ Dazu blieb mir keine Zeit . Wir hatten uns kaum von
dem Tode der Unglücklichen überzeugt , als wir ein Hornsignal
hörten . Es war ein französisches Signal — wir kannten es
nur zu gut — und der Uebermacht konnten wir nicht Stand
halten . Also wieder hinaus aus dem Schloß ! An Vertheidigung
war hier »ichi zu denken . Als ich hinaustrat , sah ich den alten
Gärtner im offenen Schloßthor . Mit einem weißen Tuche gab
er dem anrückenden Feinde Signale — ich schoß ihn ohne Weiteres
nieder , und über ihn hinweg stürmten wir hinaus . Gewehrfeuer
empfing uns — wir verthetdigteu uns so gut wir konnten und
es gelang uns , den Wald zu erreichen . Einen meiner Leute
mußte ich zurücklassen . Er fiel kurz vor dem Walde . Wir wur¬
den lange verfolgt . Erst gegen Mittag machten die Leute Kehrt ,
um sich nach Maisonrouge zurückzuziehen . Inzwischen hatte ich
den Schuß in den Arm erhalten . Nur nothdürftig verband ich
die Wunde und am zweiten Tage erreichte ich das Regiment ,
als ich , vom Fieber ermattet , mich kaum noch fortzusihleppen ver¬

mochte . Ich hatte mir vorgenommen , meine Erlebnisse in Maison¬
rouge mit allen Details zu melden ; aber ich kam nicht dazu . Ich
war besinnungslos und mußte schleunigst in 's Lazareth geschafft
werden . Und vom Lazareth aus wurde ich als Invalide entlassen ;
mein Regiment sah ich nicht wieder . "

„ Und das ist die volle Wahrheit ? « fragte Dagobert ernst
und eindringlich .

„ Die volle Wahrheit , Herr Lieutenant ! »

„ Wie gut wäre es für Sie gewesen , wenn Sie damals

jene Ereignisse dem Auditeur unseres Regiments gemeldet
hätten !«

„ Ich gebe Ihnen die Versicherung , daß ich es gethan haben
würde , wenn ich nur die Gelegenheit dazu gefunden hätte . Später ,
im Lazareth , erschien mir dieses Erlebniß wie ein Traum . Ich
sprach mit einigen Kameraden darüber , die mit mir im Recon -

valescentensaal lagen ; sie meinten , ich solle die Sache nicht weiter

verfolgen , sonst könne ich mir noch viele Unannehmlichkeiten
zuziehen . «

„ Gerade deshalb hätten Sie nicht schweigen dürfen . Wußten
Sie , daß jenes Verbrechen ein Raubmord war ? "

Martin Reimer blickte den Fragenden betroffen an . Verneinend
schüttelte er das Haupt .

„Wir hatten ja kaum Zeit , den Mord festzustellen ! "

sagte er .

„ Nun , als man die Leiche fand , entdeckte man , daß die
Kassette , die in jenem Schlafgemach stand , ihres Inhalts beraubt
war . Eine große Geldsumme und werthvolle Schmucksachen sollen
dabei entwendet worden sein. Jener alte Diener , von dem Sie
sprachen , hat später , als der Graf aus Paris heimkehrte , auf
Sie den Verdacht gelenkt ; er behauptete , der Hilferuf sei erst dann
gehört worden , als die Preußen schon den Eingang in 's Schloß
erzwungen hätten . «

„ Das ist eine Lüge !" rief Reimer entrüstet . „ Jener
Hilferuf veranlaßte uns ja , die Thür einzustoßen ! Ohne
ihn würden wir nicht daran gedacht haben , in das Schloß
einzudringen . «

„ Und nun denken Sie einmal nach : — ist Ihnen dort kein
Mensch begegnet , von dem Sie glauben könnten , daß er dieses
Verbrechen begangen habe ? Die Franctireurs können keinen An -

theil daran gehabt haben , denn sie kamen ja erst nach der Ent¬

deckung des Mordes ; höchstens könnte man ihnen den Raub
ankreiden ."

Martin Reimer fuhr mit der Hand über seine Stirn , auf
der die Hellen Schweißtropfen perlten .

„ Sie dürfen mir glauben , daß ich über das alles im Lazareth
Tage lang nachgedacht habe , Herr Lieutenant, « sagte er . „ Ich sah
in Maisonrouge nur die beiden Diener — alte Leute , die ihrer
Herrschaft sehr ergeben zu sein schienen . Wie konnte ich annehmen ,
daß sie diesen Mord verübt haben sollten ? «

„ Wo war der Diener , als Sie in das Schloß eindrangen ? "

„ Ich habe ihn nicht mehr gesehen .«

„ Wie gesagt , es ist eine fatale Geschichte für Sie, " nahm
Dagobert wieder das Wort , nachdem er eine geraume Weile in

Nachdenken versunken geblieben war . „Der Graf von Maisonrouge
beschuldigt Sie nun dieses Raubmordes . Er hat Ihnen nachge¬
forscht und sucht Sie noch immer . "

Immer bleicher war das Gesicht des ehemaligen Unteroffiziers
geworden — nun aber ergoß sich Plötzlich Zornesglulh
über dasselbe .

„ Hol ' der Teufel den Lügner , der diesen schmachvollen Ver¬

dacht auf mich geworfen hat !" rief er .
„ Damit wäre Ihnen wenig geholfen, " erwiderte Dagobert

achselzuckend. „ Mag der Mann nun absichtlich oder wissentlich
gelogen haben , Sie werden begreifen , daß der Graf ihm vollen
Glauben schenkt . " '

„ So werde ich selbst dem Grafen berichten . «

„Der Graf ist hier . "

„ Hier ? «

„ Ja , in diesem Hotel . «

„ Ich eile sofort zu ihm !»

„ Halt !" warnte Dagobert . „ Was wollen Sie ihm sagen ?
Was Sie mir gesagt haben ? Sie sind nicht mehr preußischer
Unterthan , Sie sind Bürger dieses Staates ; der Graf kann Sie

verhaften lassen , und ich gebe Ihnen mein Wort darauf , er wird
es thun . Wie gesagt , er hat Ihnen nachgeforscht ; er erfuhr , daß
Sie aus Ihrer Heimath ausgewandert waren ; das mußte seinen
Verdacht bestätigen . Erfährt er nun noch , daß Sie ein kleines

Vermögen besitzen und sich als selbstständiger Handwerker hier
niedergelassen haben , so findet er darin eine weitere Bestätigung . "

„ Ich kann beweisen , daß ich das Vermögen von meiner
Tante erbte ! "

„ Sehr wohl , aber bis zu dieser Beweisführung sitzen Sie
im Gesängniß . Und klärt die Sache sich nicht auf , werden Sie
auch freigesprochen , so bleibt der Verdacht doch auf Ihnen ruhen .
Ob Pieter Verschur Ihnen auch dann noch geneigt ist , ihre Zu¬
kunft Ihnen anzuvertrauen , das sind Fragen , die Sie selbst sich
beantworten mögen ! "

(Fortsetzung folgt .)

Problem Rr . 8V .
Von R . Sahlberg in Stockholm .

Schwarz .

Weiß . (84-11)
Mat in drei Zügm .

Schachbrieskasten.
Herrn B . hier. Dem von Ihnen geäußerten Wunsche wird in näch¬

ster Zeit nachgekommen werden . Die eingesandten Lösungen unterliegen jnoch
der Prüfung . Besten Gruß .

Preis - Riithsel .
19 118 0 Fluß in Asrila .
2 11 12 3 9 10 Griechische Insel .
3 5 i 3 ' 3 7 Bezeichnung eines neu eingetretenen Soldaten .
4 14 9 io 10 ö Theil des Fisches.
3 2 5 6 s 3 Waffe .
16 17 5 11 12 9 3 4 4 Dichter.
7 9 11 11 S Gesäß.
2 il 2 11 2 10 Frucht .
8 6 4 7 Tödliches Medikament.

Die Unsanqs - und Endbuchst, den ergeben, von oben nach unten gelesen ,
zwei christliche Feiertage .

Auflösung des Preis -NäthselS iu Nr . 86 :
„Wallnuß «

ES gingen 29 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt H . Hausmann .

Buxkm , Cheviot , Velour
ccr. 140 em. breit st Wk . 1.75 'If . per « vier

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private
Bnxkin -Fabrik-Dspöt Oettknxer <b 6 »., kruuttiirt u. Zl.

Muster-Auswahl bereitwilligst franko .



Verdingung
Die Lieferung von 100 <M mes¬

singener Drahtgaze für das Eratsjahr
1892/93 soll am 5 . Mai 1892 , Nach¬
mittags 4 >/ , Uhr öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Drahtgaze "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,80 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1892

Kaiserliche Werft,
Werwaktuvgs-AVIHeikmrg.

Aufgebot .
Auf Antrag des Gutsbesitzers August

Prießnitz und seiner Ehefrau Jo¬
sefa geborene Hoheisel zu Giersdorf ,
Kreis Neisse , werden die Nachlaßgläu¬
biger und Vermächtnißaehmer des am
8 . August 1891 auf Rhede Zoppot
verstorbenen Marine - Assistenz - Arztes
I . Klasse 1) r . wsck . Josef Franz Alex¬
ander Priestnitz ansgefvrdert ihre
Ansprüche aus deu Nachlaß desselben
spätestens in dem auf

den 4 . Mai 18 03
Vormittags 1 « Uhr

auberaumten Aufgevotstermine bei dem
Unterzeichneten Gerichte anzumelden ,
widrigenfalls sie gegen die Beneficial -
crben ihre Ansprüche nur noch in so
weit geltend machen können , als der
Nachlaß mit Ausschluß aller seit dem
Tode des Erblassers ausgekommenen
Nutzungen durch Befriedigung der an¬
gemeldeten Ansprüche nicht erschöpft
wird .

Wilhelmshaven , 18 . Januar 1892 .

iiölügliiües Kmlsgmcki.

öekanntmachmlg.
Am Freitag , den 13 . und Sonn¬

abend , den 14 . Mai d . I . wird in
Aurich eine Prüfung über die Befähi¬
gung zum Betriebe des Hufbeschlag¬
gewerbes von der amtlich bestellten
Prüfungs - Behörde vorgenommen
werden .

Die Meldungen zu der Prüfung sind
mindestens 4 Wochen vorher unter Bei¬
fügung eines Geburtsscheins , etwaiger
Zeugnisse über die gewerbliche Ausbil¬
dung und der Prüfungsgebühr von
10 Mk . an den Vorsitzenden der Prü¬
fungsbehörde , den Königlichen Depar -
tements -Thierarzt Voß hierfelbst , zu
richten , welcher demnächst die Prüflinge
zur Prüfung einberufen wird . Die
Prüfungsgebühr ist verfallen , wenn
der Prüfling ohne genügende Entschuldi¬
gung zur Prüfung nicht erscheint .

Das erforderliche Handwerkzeug hat
der Prüfling selbst mitzubringen . Die
Schmiedeeinrichtungen und die nöthigen
Pferde werden von der Prüfungs -Be¬
hörde zur Verfügung gestellt .

Aurich , den 29 . März 1892 .
Der KegMlmgs -Msiäimi

von Harrmann .

AksenAltsemitttlung .
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des am 5 . Oktober - 1848 zu Barmen
geborenen Schlachters Otto Wil¬
helms wird ergebenst ersucht.

Wilhelmshaven , den 9 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Lekarmtmachlmg .
Die zur Unterhaltung der preußisch -

fiscalischen Straßen in Wilhelmshaven
erforderlichen Materialien :

90 Tausend Klinker ,
180 irc Piesberger Bordste ne ,
500 obm Plastersand ,
75 vbirr Kies ,

und die Pflasterarbeiten sollen im Wege
der öffentlichen Submission vergeben
werden , wozu Termin auf
Sonnabend , den 33 . d . Mts .,

Vormittags 10 '/z Uhr ,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten ,
Peterstraße 82 , angesetzt ist .

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :

„ Straßenmaterialien "
einzureichen .

Die Bedingungen können Wochentags
von 9 bis 12 Uhr eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1892 .

Der Königliche Bamath .
Biedermann .

Lrkauntmachlmg .
Die dreimalige Reinigung der unter¬

irdischen Sammcllanäle - in der . Göker -,
Roon - , Elisabeth - , Kaiser - und Olden¬
burgerstraße , sowie der bei den Sam¬
melbecken an der Kronprinzenstraße soll
im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden , wozu Termin auf

Sonnabend , de « 33 . d . MtS . ,
Bormittags 11 Uhr ,

im Geschäftszimmer oes Unterzeichneten ,
Peterstraße 82 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Offerten
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift :

Reinigung der Kanäle u . s . w .
einzureichen .

Die Bedingungen können Wochentags
Von 9 bis 12 Uhr eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . April 1892 .

Der Königliche Knnraili .
Biedermann .

UnplchtuH.
Karl Hapke zu Neubremen

will die oliuc Hoffrichter '
icyen

WirthschaffglMMtkil
zum sofortigen Antritt auf mehrere
Jahre öffentlich meistbietend verpachten
lassen .

Die vorzügliche Lage des Hauses an
der Ecke der Grenz - und Ostfriesenstrnße ,
läßt erwarten , daß die Frequenz der
Wirtschaft überaus stark wird und
muß ein tüchtiger Wirlh hier sein
sicheres Auskommen finden .

Dem Verpächter ist daran gelegen ,
einen Pächter zu finden , der auch ein
feineres Restaurant zu führen versteht .

Verpachtungstermin steht an auf

Dienstag , den 19 . d . Mts . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Deckels Gasthof zu Kopperhörn .
Neuenoe , 11 . April 1892 .

Gev - es ,
Auctionator .

Zn vermietheu
zum 1 . Mai mehrere Familieuwoh -
liungen , auf Wunsch mit Garten¬
grund .

Zu erfragen Altendeichsweg 22a .

An vermiethe«
die z . Z . von Herrn Lieut . nanl Dunbar
bewohnte Gtage zum 1 . Mai .

H . Begemann ,
Königsstr . 57 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . Mai in der Roonstraße die
erste Etage Nr . 9 und die zweite Etage
Nr . 8 .

Neubrcmen .

Den j« verwichen.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck¬
straße 5 , belegene Lade « mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . N . Popkerl , Bismarckstr . 6.

Zu vermiethen
wegen Ueberncchme einer fiskalischen
Wobnung znm 1 . Mai eine Uuter -
WohnUNg von 3 Räumen.

P . Frerichs , Verl . Gökersir . 19 .

Zu vermiethen
ein hübsch mödl . Zimmer .

Verl . Ostfriestnstr . 64 ,
1 Tr . rechts .

Varel a. Jade.
Suche auf sofort einen kleinen

Knecht von 15 — 16 Jahren zu leichter.
Arbeite - -.

I . D . Lühkeu , Varelersiel Skr. 3

aus sofort oder später cin Lehrling .
I . D . W . Eilers ,

Schornfteiiifegermeister .
Eine ded Utende Margarinefabrik ,

welche ein vorzügliches Fabrikat liefert ,
sacht einen tüchtigen , bei den besseren
Kaufleuten gut eingrführten

Vertreter
für Wilhelmshaven . Osf rt -
unter D . IL 1121 befördert Rudolf
Moste in Hannover ._

Für ein Papierwaaren Geschäft en
Aros L äötsll wird aus bald einzu -
treten ein

Kehrling,
Sohn rechtlicher Eltern gesucht . Freie
Station im Hause .

Schrift ! . Offerten postlagernd Olden¬
burg i . Gr . erbeten .

Gesucht
ein Koch für die Offistermessc S .
M . S . „ Leipzig " .

Anmeldungen beim Marine - Zahl¬
meister Rings , Manteuffelstraße 3 .

znm
Zu vermiethen
1 . Mai eine herrschaftliche

1. Etagemvohuung,
bestehend aus 6 Zimmern , Badezimmer ,
Küche , 2 Dachkammern , Kellerräumen
und Waschküche.

Koriin rinn ,
Wallstraße 24 .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai ein an
ständiges Mädchen im Alter von 16
Jahren .

Neuestraße 10 .

auf Mai
und Haus .

Gesucht
ein Mädchen fädchen f r

Frau Kickler ,
Roonstr . 103 .

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestraße 11 .

I Uileiidlii '
gel

' Kelü - lMm
L Loos 3 M . ; Vz Authei ! 1,10 M
Porto und Liste 30 Pf . , versendet
Carl Knhlmaun , Hannover
daran Art neue nnä staubüsle

KetMpM dar Wund zu 60 P, ., M.
umjrvrru i,W , M . 1 ,25, M . 1 ,75.

Km ,
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern -Lager von
luetieniieim L 60 . , Vlollio s . /VV .
Umtausch gestattet , bei SO Pfd . ö pLt Rab.

Ik .
Hannover . Burgstr . 30 .

Vorbereitung für die PostZchülsen -
Prüfang und das Einj .-Frestv .-Examcn .
Aufnahme April und Mai . Prospekte
und Auskunft kostenfrei durch den

Dir Alb . Schaacke ,
Postsekretär a. D .

Vorräthig in t/ ^ Pfd . Päckchen L 70
76 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Feinste Pariser

Gninmi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelfohn , Berlin 8 . 14 .

8 . Xulilmsnii,
17. Sj8msrek8trL88v 17.
Reitanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel - und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

8 . f . Kulilmsnn,
lüleellsliivcde NMslt unil lnvll ' l«-

NMlvimtilckvl ' el .

Nsriendurser

SM -Lottms
28. u . 29. Jpril 6r.

üauptAödims :
9000Ü , 30000 , 15000 Mark,

6000, 3000 Llk . 6to. bsar !

vri8wLl-1.ov8e s 3 M .
koito 11. Insts 30 ? 1. vsrssnäst

l. kisenksröt,
Lsrliw 6 ., LaiLsr -^ illlsirustr . 49 .

Weder Steinkohle « noch CoakS ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher ,
Torf entsprechen , allein für sich ,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

lmstr kstmiiilieii - 7ns,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Hanse vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feucran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältnifl
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger, Wilheln sh -, Bismarckstr .,

Sosath , das.
. Wegener , das. Börscnstraße ,
s. Liebig das.
. A. Karms, das. Neuestraße ,
. KeuKhoff, Bant ,
rau K . JordStt , das . ,

Herrn K. Schmidt , Vas.,
K . K . IausseuZn .

., K . K Jürgens , Heppens ,
„ K . Küßmarnr, das

. W . Arämer , das .
Kranke, das .,

hr. Korn , Neubremen ,
L . Ratk . des ,
K . WenKen, Koppcrhörn ,
Keinr. Keeren, Schaar,
K . Kimmen, das.

8 lI 8 v !UllSllll L vo . ,
Maschinentorf - Fabrik ,

Barel .

SS . verkressvrts

Ms

! treuer Rathgeber für junge und alte
Personen , die sich geschwächt fühlen .
Es lese es auch Jeder , der an Nervosität , !
Herzklopfen , Berdauungsbeschwerden
leidet , feine aufrichtige Belehrung Hilst
-abrlich vielenlousenüvn » ur 6 <r-

und kir ift . Gegen Ein¬
sendung von l Mark in Briesuiarken zu
vezkeben von Di '. Fr/i 'nst , Ho - j
moopatO , VVisir ,

WrrL in Couvert verschlossen
noerscuicht.

Tropm-Anzäge
aus feinen , weißen Cöperstoffen und

Satins zu sehr mäßigen Preisen .

Schnelle Anfertigung , tadellose Arbeit ,
Gircwlie für guten Sitz .

S . KAKO - rrekM - r -
Wilhelmshaven .

Hood .iQlsrss8an .ts IVsrles :
SÄKe

Sssekse rt . cksn Lisbs S

K - atez/re cts»' . . . .
cker» Liebe . 60

k/sbei" ckre Liebe

LuNStvsrlLA, LerÜu .

Die Ausgabe von

Su « v ^ !

Feiner Gutsbutter in täglich frischer
garantirt reiner Waare versendet Pvst -
packete von netto 9 Pfd . zu 9 .— Mk . ,
hochfeine Süßrahmbutter zu Mk . 10 .40
franco gegen Nachnahme .

Leipheiur , Bayern , G . Mundle

UnrisnbnrAsr

KsI6 - l.ottsri8
LivbvNA 28 . u . 29 . -lxril v .

HaupttrsWr :

Wik . » 000 « ,
LI-. so «««, « L . IS WO ,

Vi -iginal - 1. 0086 ä 3 kük .
t/z ^ Qtllsii 1Z/4 N . , II/ , 171/2 Li .,

tz-4 ^ ntdeil 1 Ll., il/z 10 Nie .
? orto mit lüsts 30 ktz . sxlr «.

lVss1p >-eu8si8vko
fkMmIii ' - l.lme s 1 klsplc ,

riökung 5 . wsi er .
iIM . il! >f! l!. . (I 'ortou . I -i8t630 ? k. )
i8E ds

^
ns 15000 UK .

vmpksbisn uwä V6I'8M <s6N :

üü » kiüm L Lu . ,
2anpt -6oU«v1«urs,

lleu8trelitt unll llerlin W . ,I -six^iAsrstr . 103 .

WM 1V1 !Lffs5 - NsE ?ÜM
V0 NrU 6 lIL 1il 0 l1älI 7-l7

VoLÄsuv NoSnttls — M ' vlt -
» a88it « ! ! 8lNF 1880 .

Herren -Zugstiefel ,
zu 8 Mark ,

Schnürschuhe ,
. zu 6,50 Mk . ,

Zugschuhe ,
zu 5 Mk .,

„ Lastingschnhe ,
zu 4,75 M ! , .

Damen-Knopfstiefel,
zu 7,50 Mk . ,

Zugstm . Lacksp .
zu 7,00 Mk . ,
Promenaden -
schnhe, 4 Mk. ,
Lastingschnhe ,
zu l,50 Pi

Pantoffel ,
zu 40 Ps ,

Kinder- und Müdchen -
Knopfstiefel,

Kinder- und Müdchen -
Promenadenschuhe,

Knavenstiefel n. Schnür¬
schuhe

ln gediegener Waare , großer Auswahl
und zu billigen Preisen empfiehlt

Keiltest.

kt

ültsn u , j
'
ungsn WSmivrn

virä äls in H6lisr vsrwsditsr Lwk-
lags orsvdiswsils Lodritt äss Llsä .-
LatL Or . Llüllsr üdsr Las

Ohm Konhurmz !

nur aus Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

M .
Königsstrahe .

8006M. li. 1MWK.
werden aus sofort ober später zu
üblichen Zinsen gegen pupillarisch sichere
Hypothek anzuleihen gesucht .

Bant .

aus meinem an der Friedrlchstraste
belegcnen Eishause geschieht von 6 Ins
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit. Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

OK -

Wilhelmshaven : Hugo LÜdickk
Rkch. Lehman « .

Empfehle mein reichhaltigesLager in

Sitz- mi> MrtalifltW ,
sowie Leichenbekleidmrg

LI . ttNLMAK » , ver ! . Gökersir . 11 .

80V1S ässssw raäivLls LsiliiQ ^ 2UI
Lslsünio

^
swPkolildii .

^

Hänarä Lsnät , 8-snn - c>nvö!A.

Krr-llikderlage
von

^ LirÄGlNLZLMZ » ,
Köuigstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 H *7g
„ 36 Kl 3MK .

Kulmvacher L Ktr . 35 ^ fg .
„

^
20 Al 3WK

Karzer Königsöruanen
Selterswalser , emnes Fabrikat .
Wiederverkäufern Hlavatt !

Das als streng reell bekannte groste

gH ettfed ern -L aqer
von I » in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
dannen Mk . i,50 , prima Mk . i,80 ,
eytra prima Mk . 2 ,30 , 2,50,vorzügl .
bannen nur Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 30 Pfd . 5 °/g Rabatt .



Ziehung am 28 .- 2 » . April .
Hauptgewinn 00,000 Mk .

» 372 Geldgewinne 375,000 Mk . ,
r/t S Mk ., Vr 1,7 » Mk ., i°/z 1« Mk ., V« 1 Mk ., -°/4 v Mk .

Liste und Porto 30 Pf . ( Nachnahme 20 Ps . extra .)

Cco Joseph,
Bankgeschäft ,

Berlin Potdamerstraße 71 .

Bartlosen, !»«" -- Haarausfall
leiden, empfehle ich ais einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein aus wissen¬
schaftlicher Grundlage hi raestelltes Haar - und
Bart - Erzeugungs - Präparat . Wisse ,
schaflliche Alkeire , sowie schriftliche Garantie für
unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen, ^ -
selbst aus kahlen Stellen ; cvent.

des Betraaes . Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen L Mk. 2Zpro Flacon
von A . Schunrmann , Frankfurt a . M . 16 .

mit hohen und niedrigen Absätzen , Spitz -, Halbspitz - und Breit -Facon .

Damenstiefeln , promenaden -
Lchuhe

zum Knöpfen , Schnüren und mit Zug .

Mädchen - und Kinderstiefel

Vapslvn !

Naturelltapeten von io Psg . an
Glanztapeten , 30 „ „
Gotdtapeten 20 „ „
in den schönsten und neuesten

Muster » .
Musterkarten überall hin franko.

tsvttriiilvr LI « Klsr,Lü » eburg .

veroaetllässj ^ L, k'ie Tir titzlcLinpfow. s.v
Soüivi 'ncisueLt (^ usrisItruiiA ), ^ .stLurs ,

s22Ä 021L?Di, oL 2Ä2 - ,
Lsrt , eL 's .n ele . (-bet. leitist . vei '-
Ittn-ce nirü irereits Kioti t!ei > Nrwrtllws (ru88.

weither eetU in I '^elretsn Ä1 Llk.
a . eritälriielt i -t . — V̂sr 8ied vorlivi
üdei - die psl08K3rti^6n unä ültei -ra ê.iionäsv

a >ss <'r iwsi - <tts iii/avHw .n

Ziehung am 17 . Mai 1892 .
Hauptgewinne :

111 Komplett bö8p. kl>uipsgeii
unds-l

Lvase L 1 Mk. , 11 Loose für 10 Mk .,
Porto und Liste 20 Pf , empfiehlt und

versendet

Lkrl HsmtLö,
Bankgeschäft ,

Berlin IV . , Unter den Linden 3 .

Hauptgewinne :
1 . Ein Jagdwagen mit 4 Pferden
2 . EinKutschirphaeton „ 4 Pferden
3 . Ein Landauer „ 2 Pferden
4 . Ein Halbwagen 2 Pferden
5 . Ein Brongham „ 1 Pferde
6 . Ein Halbwagen „ 1 Pferde
7 . Ein Herreaphaeton „ 1 Pferde
6 . Ein AmHcicatn „ 1 Pferde
9 . Ein Dogcard „ 1 Pferde

10 . Ein Parkwagen „ 2Ponnies
11 . Zwei gesattelte und gezäumte
Reitpferde (Herren - und Damenpserd) ,

8 gesattelte u . gezäumte Reitpferde ,
121 Reit - und Wagenpferde ,

außerdem : 2526 Gewinne , als :
Englische Reitsättel , Vollständige
Zaumzeuge , Jagd - und Scheiben-

gewebre re .

in großer Auswahl und dauerhaft guter
gewöhnlich billig .

Arbeit . Preise außer -

L -vvvi « m ,
Rsonstvast «

WbkI,SplMlu . UoIstrrilla»reli
Theilzahlung gestattet

Unlkk liiekiiliciibtsiii kklitöcliikLts Seilikk

lkichösist liö8 l( zi88t8 llnil Ilinigs .

Maeirnb «rger

Ktzlä -IiOttkrltz
Ziehung 28 . und 29 . April 1892 .

Hauptgewinne :
80000 , 30000,16000 ,

2 z 6000 , 5 z 3000 , 12
1500 , 50 z 600 , 100 zu

300 , 200 zu 150 , 1000 zu
60 , 1000 zu 30 , 1000 z
15 Mk . , zus . 3372 Gewinne im

Betrage von 375000 Mark .
WA " Nur Paares Geid ohne Abzug.
Original Loose » e»

(Amil . Liste u . Porto 30 Psg .) EI

17. Große Stettiner

Uercke - Lotterie.
Ziehung unwiderruflich 17 . Mai .

Htmptgewirme :
« complet bespailute
ZW hocheleg . Equipagen ,

darunter
2 Vierwanuer und

8 HE/AK edle Reit - und Wa -
> f»HHD gkUpferde , außerdem

Oic . tzactcl , Z rumzeuge rc .
goldene und silberne Drei-Katser-
Äicdaillcn und silberne hippologische

Münzen.
» 1 Mir .

(11 für IO Mk .)
(Liste und Porto 30 Psg .)(IO St . 30 Btt .)

empfiehlt und versendet
Kob . Vb . 8ebroäoi '

, CKKür , Mboeb .
Bestellung erbitte auf Postaiiwets .-Abschnitt ober Nachnahme, doch nehme
auch Postmarkrn in . Zahlung . Wiedervevkäufer wollen sich

an LL « d . VI » ^ « Iii -Lüs » , Stettin , wende,! .
"MW

In WUHelmshaven bei F . I . Schindler

- ^ rkiisllek
»U8 äor rvirvminlrtvi » von

Optzl , KÜ886l8il6lm Ä . N .

llsut8Lkö8 l^sbrilrst
8 !

-8töN Ksngö8.
v »6 Kr« 88 » rtlK8t «n « Dlolx « I « t -- t «i» 8 » i8 « »

rvuräon mit OI » 6ll ^»tlKrri»a8ri » orrrmßfon unä sinä unk äissoirr
Mbbr I^6l8 6̂r86llÄ^6U, KoLOi 'dL und 618^6 ?16186

ZovvonnoQ vvüräon, rrls » ul » Itvi » » « «Ivrvn 0s « t8vliv »»
^ Lbrllrutvi » Li»8nuii » s »z.

Op «I-L » ü «r siaä bWiollsn äurest :

8 . DlI *lL !8 m Wiik 6 lm 8 kav 6 n .

Das PfandLeih - Geschäft
von

L li. ksulM tll Maut ,
verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppichen , Uhren ,
GolS- u Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .
Rein , voll
mild-süß Mk . 11 « .

Lt . Analyse

gypsfrei .
Bei f . a . Herren Kauf-

lent-n u . W !rth -n zu haben

. Runge L Doden ,
Weinimporteure .

pus bedeuienastc u . rübmlichii vekannl ,

SeMeüerll -l .S8er
llri-ks Ilniir in litlm de! » siiilinl'g

verseuokt zollfrei gegek Nachauyme
( nicht unter 10 Ps .)

gute neue Bettsedern 50 u . 80 Pf .
das Pfund ,

vorzüglich gute Sorten 1 Mk . u .
1 Mk . 25 Pf .,

prima Halbdaunen nur 1 Mark
60 Pf . und 2 Mk. ,

prima Ganzdannen n ir 2 Mark
50 Pf und 3 Mk.

Lei Abnahme v . 25 Psd . 50/§ Rab .
Umtausch bereitwilligst.

FeUige Betten (Oberbctl Unterwelt
und 2 Kissen ) prima Jnlettstaff

auf 's Beste gefüllt ,
c '. chchläfig 20 u . 30 Mk . Zwri -

schläfig 30 u 40 Mk.
Fü » Hoteliers u . Händler Ertr -wr . ih .

VidvsLvLst K» vLu » v « i »

Ia ^heplin.

Kunde : „ . . . . Ich will kein
offenes Jnsectenpulver ,
denn ich habe Zach erlin

verlangt ! . . . . Man rühmt diese Spezialität mit Recht als das weitaus
beste Mitte ! gegen jederlei Jnsecten , und darum nehme ich nur :
„ eine versiegelte Flasche mit dem Nanwn Zacherl an !"

Velkaufsstellellen : Joh . Freese , Wilhelmshaven,
F . W . Eiters , Jeoer ,
Gebr . Müller , Varel

oeelrgskeönt s . S. kusstsll . klleks .
sunilli . u . liöeporpll . Slvltgs, '» lSS0.

? ttd
'
nix - ? om3l !k

Ist a . stm -iAS tsoilo , ssii ^L/INSNbs
« Ltu-Ie n . in svinsnIVinkung uniidsi».
inotlsns Mittel MI - r>üsAo u . Ls .
törUemiiA eines vollen n . stLrkso
USLN- nnci Ssi-I« uolises . — Si-tolg
gsi-sntii -t. — LnoUss I n . 2 IM?

' <^-l <Al >i -- Hoxrxr « ,psl'fllmenö - fsdnk, —— ''— -
8kkl !. IN L.W., Lbsrlolten- LtnsLso 82.

2li llnboir irr ^ illlolmsbg,von
boi 2 . 17. Look «» , OroAorio.

8xe «1nI»rLl 1

Di-
. Hievor!

»Lt !

Lvrlti » ,
Lroii «n8lra88v
rir . 2, 1 Vr.

Iroilt 8) stLtIl8 unä Ilnnnos -
8vLvÜ6L «, H et88ÜN88 unä Unnl -
krnnLL. n . kun^siillr . boivSLrl .
AolLoäv , boi krisobon bAUon in
3 bis 4 VnAou : vornltoln nnä
v«r«v «1k. LllUo obonk. in 8«Lr
Lurnvr 2et1 Xnr v . 12—2,
6—7 ; («n6L8ollnt »? 8). Insrvllnl .
mit nIvtvL. Lrtolxo brtvll . unä
rvr8vLnivxeii .

rspie . MI888 lisut,
jugendsrischen Teint erhält man sicher,

OonrtiiL 'rs ^ r.ossLri .
Verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kergmnnn's l-iliomnilcb - Feste
v. Bergmann L L.5 v . , Dresden , -̂. St . 5l) Pf . bei :

W . Morisse , Raoustraße 75 in
WtlhetmShaven .

Ms
'
8 KS8tSUl'Sll1 .

Allein - Arrssehank
von

! KsiliisMttt Kilk - AIk.

Kaffee - Wjierei
7. v.

Tie —

mit
des

Dampfbetrieb
Nsüstk,

ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach Neuester Methode

E gebrannten Ätaffees . Z
Nur feine reinschmeckends Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro V2 Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Freese ,

H . Begemann ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ OePPens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H . Jürgens .

Die

Feinen -
» Dkell- > Damst-

und

WSschr -Fabvik :
von

„ „ v . kasv « , ReMrakk 71
cmpfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Wett die tadellos !
sitzenden und haltbaren Oberhemde » , n Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtltche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Sct '.enkheilen , 3 fach leiae>- n Hals - u . Hnndpriesen sowie
modernste u . lleidsan>ste Krage « Manschetten , Nachthemde » ,
Taschentücher , Chemtsets .

LE " Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern an

E). ILasLlbv , Roonstraße 74.

Lvtöltos Nsismobl. Lür Lti »«Ier nnä irranLo mit WlcL ^oLvokt
sxooioll ssooi^not — vrlröLt ttiv Vrr - ünu ! z «; llr» « ! t «I « ,- Mied .

In Oolomtü - n . Vrox .- UälA . ' / : u . >/ . ? kä . on ^ ! . L 60 u . 30 ? s-- .



» 4 . Loks.rk's Md 6lm8K8.2w MÜ8I -
.

S4 .
L « L ^ Ak

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Möbel», Spiegel» und
Pilstcrwaare»

"" Lodllrk 's Mk 6lLLK8.2lü "Ä
zu Fabrikpreisen .

ÜIkS» 8tl '

klskkneinvn ' s

AI» lLlL » 1tvS
llils beste aller Rastee -IusahiMel , iler einzige

vollkommene Ersaß für Kolinenkajfee
l at auf der „ Internationalen Ausstellung für das
Rothe Krenz , Armeebedarf , Volksernährung, Hygiene und
Kochkunst " unter dem Protektorate I . M . der Königin von

Sachsen
^ vipLig IS82

von allen Kasfee -Za
^ ^

allst Ersaßmiilkta

ilie erste Mil bölkste Nuszeiilinavg
die Gsldene Medaille

erhalten .

Küthrmer
'
sKmW-Achkaffke

. V ro / ,,
wird niemals lose , sondern nur in
Originalpacketen mit nebenstehender

Schutzmarke verkauft .

Zubereitung :
Die Körner mahlen u . mindestens

5 Minuten kochen.

Detailverkanfspreis r
45 Pf . 1 Pfundpacket , 25 Pf . ^

Pfundpacket .

RL Pfarrer Kneipp hat uns
das alleinige Recht für Deut ch

land eingeräumt , unser Fabrikat als „ Kueipp -Malz -
kaffee" zu bezeichnen und sein Bild und feine Unterschrift
als Schutzmarke zu benützen .
Zu haben in allen Colonialwaaren - u . Droguenhandlungen .

Xstlimlm'
8 Istolr-Xostoe-sohnIio»

München — Wien .
Zweigniederlassungen in Berlin und Zürich .

in cköir bskanntsii keinen OnsIiiLtsn :!D !ük
U »rk 1 .70 — 1 .80 — 1 .90 — 2 .00 : ckus ;i?lnnck,
UnndertrvKen in ^ romn , Reinii6it ?nnck Xrukt .

2n lluden in ^Villlsiwslluven der sLIvrin .
Ztrsidvlrin , 6lebr . Dirke Midi M

WWE°̂

Kesolislts-kmpfelilulig.
kA Außer meinem Handschuh-6U-Krv8 & äeta -il -Geschäst empfehle 8

W zur bevorstehenden Saison W

h«
S

LM
"

1 » ^ N8HV » I » L ,
"

WA s

^ ebenso 8

« 8eiaell6 , volleae ullü IrleoldsiMelMo . Ussedo, « >

8 vorsets mW l .k !bbmüvll , llooeÄräser . Sslläasev , ^
^ Ledirwe , Kuwuuvssrell , kl. karluw -Loikell , Also - ^

80d 6ttell , Lllöple ullä Hsäelll etc .
^ Billige Preise .
§ IW . Anerkannt vorzügliche

Reelle Bedienung .

d

Handschuh-Wäsche (Militär -
Glacee -) .

Hochachtungsvoll

und

Sd

roppv ,
IHK . U

Ksrmoh
'
r steKslirsol8soi.

Am Ostermontag

k,-
. Moll .

Lager Komplei

fertiger SSrge .
popkvn .

DerCentner
h,rftei »lscher Käse

'NF »« «»« ^ 24
I »»«« « F Sy —
I F«» »»« « ll F zz —
I »i hin »ege« x «ch»»h« e.

U»Ii« Usri -r . Il-vMstvr j.
Proben 3 40 , ^ 3 80 , 3 30 ^

pr » I« Pfund Postcolli franco.

Nur reelle Sorten !

Die billigsten « . besten-S «öböln
Z jedev Avt

als :
Bettstellen mit u ohne Matratze »,
Stühle , Kleiderschranke , gut ge¬
arbeitete 8 o p I » a 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

Viv » ,
Möbel -Magazin ,

_ Roonstr . 15 .

Aniverlalkitt
das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Holz , Horn rc , em-
pfiehlt Arn . Gossel .

ill tsiu-s Lsk !»n!ie
Xosisnlesis prodsrenilllng
NatsiirgiillMW

Sn/lMuVllri,6rsunsovvsigsrsle. !0

Die in hiesigen Schulen eingeführten

sind in dauerhaften Einbänden vor -
väthig in ?der Buchhandlung von

MhklmDiemP.
Die billigsten , sowie die besten

rnsb«l
werden stets nur von dem Verfertiger
geliefert , auch habe darin eine große
Auswahl am Lager .

V . KMvMLllll ,
Tischlermeister in Kvpperhörn ,

Kinderwagen
in großer Ausivahl bei

8. v. ci . koken .
Große Ketten 12 M .
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigten nenen Federn bet
Gustav Lnftia , Berlin , Prinzenjtr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennnngs -Schreibe « .

._ Bergmannes
Iheereokvvvfel -Lvife
allein echtes , erstes und ältestes Fabri¬
kat in Deutschland , anerkannt vorzüglich
und allbewährt gegen alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und Hautausfchläge , wie

Mitesser , Flechten , Finnen , Leberflecke
u . s . w . Vorr . a St . 50 Pf . in G .
Kutmacher

' s Drougerie , Roonstraße ,
in Wilhelmshaven .

Bringe mein Lager in fertigen

Eimer u . Waschbaljen rc.
in Erinnerung , ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttcher -
arbeitrn bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig.

Böttchermeister , Müllerstr . 6 ,
(an der Bismarckstraße .)

«Itotl- W> ItllrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

LÄWZ L VvWN ,

Volksgarten Kopperhörn .
Am Ostermontag :

Kroßer öffentlicher Mall
'
.

^ Entree 30 Pf . , wofür Getränke ,
wozu ergebenst einladet .

/ d .

vklmgariev , Kappecköm
Wittrve D. Winter .

Am Ostermontag :

Grokcr öfftntl . La»
m 4 UILr . _ _

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Bon 5 Uhr an : Warwes Wen .

Germania - Halle.
Am Ostermontag :

A : Große öffentliche ^ 8

1ÄQ2N1U8LK .
I ^NIKL VrrtGL ', Neuvremeu ._

Lfore, zam „ Vairter Schlnssel "
Am Ostermontag :

Großer öffentlicher Ball
Schützenhos Kant.

Am Ostermontag :

roße Ganz - Musik
mit verstärktem Orchester.

Entree SV Pf ., wofür Getränke .

I *. Ik «»ti i ii >» i »«I .
Am Ostermontag :

VE- GroßeTanzmusik"WW
Anfang 4 Ahr .

Zu zahlreichem Be such ladet ein

.?« >». Lothringen.
Uirtoria-Halle.

Am Ostermontag :

Große Tanz - Musik
Lllsur .

LillALllsv voll Ü6pp6ll8.)
Feinster Caffee n ln Bauer , nur garantirt reine Weine ,

echte Spirituofen und feinste Tafelliqueure ; Nürnberger - , Berliner
Weiß - , Grätzer -, Auricher Bier und andere diverse Getränke .

Feine Küche , auf Bestellung jedes Diner , Bedienung in bester
Form , Preise solide. Spiele : Feinstes Tafelbillard , Pianino u . a . m .,
5 Restaurationsräume und schöner , alter Garten , Besuch auch für die

ganze Garnison erlaubt .
Hochachtungsvoll^ empfohlen

o . I . X Ikioiat .
Wünsche und Beschwerden bitte an den Verwalter Witte , ev .

an mich selbst zu richten._ _ D . O .

So»»s » -Svk 1rmo
empfehle ich in Folge überaus günstiger Abschlüsse zu Preisen, !
die ca . 20 Procent billiger sind, als bisher . Jede Dame j

I sollte sich von der unübertroffenenMlligkeit derselben überzeugen.

berliner kmgrae-l-ager ll . kllkbl . ,
Roonstraße SS .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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